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in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Die erſte Autofahrt der beiden Miniſter 


Am Montag nachmittag iſt endlich das oft angeſagte und 
dann wieder verſchobene Ereignis wahr geworden: der 


titſchechiſche Außenminiſter Eduard Beueſch iſt in der pol: 


+ 


* 


8 


niſchen Landeshauptſtadt eingetroffen, wo er offiziell das 
polniſchstſchechiſche Handelsabkommen und einen 
Schiedsgerichts vertrag unterzeichnen wird, inoffi⸗ 
ziell aber nach dem Wunſche gewiſſer polniſcher Kreiſe ein 
enges politiſches Einvernehmen zwiſchen Prag 
und Warſchau mit einer freundlichen Verbeugung gegenüber 
Moskau und einer ebenſo deutlichen Spitze gegenüber 
Berlin herſtellen ſoll. 


. Die erſte Nachricht, die wir über den Warſchauer Beſuch 
des vielgenannten tſchechiſchen Miniſters erhalten, klingt wie 
ein böſes Omen. Durch das Ungeſchick des Chauffeurs, 
der das Auto der beiden Außenminiſter Beueſch und 
Skrzynski ſteuerte, kam ein polniſcher Knabe in 
den Straßen Warſchaus zu Tode. Wir ſind nicht aber⸗ 
gläubiſch, wünſchen unſerm Land das Beſte und geben nach⸗ 
ſtehend die Meldung von dem Autounglück mit dem Aus⸗ 
druck aufrichtigen Bedauerns wieder: 


„ Warſchau, 22. April. Als geſtern nachmittag der 
tſchechiſche Außenminiſter Beneſch und der polniſche 
Außen miniſter Skrzynski in einem Automobil dem 
Nowy Swiat zuſtenerten, verſuchte der Chauffeur, einem 
Straßzenbahnwagen auszuweichen. Er machte hierbei ſedoch 
eine ſo ungeſchickte Wendung, daß er auf den Bürgexſteia 
fuhr. An dieſer Stelle befand ſich eine Zeitungsausträgepin, 
die ihren neunjährigen Sohn an der Hand führte. Bei 
plötzlichen Anprall geriet der Knabe unter das Autom 
desgleichen ein Radfahrer, der von der eutgegengeſezſen 
Richtung an dem Automobil vorbeifahren wollte. r 
neunjährige Knabe wurde als Leiche un! 
dem Automobil hervorgeholt, der Radfahrer er⸗ 
litt eine Gehirnerſchütterung und einen Bruch des Bruſt⸗ 
kaſtens. In ſchwerverletztem Juſtande wurde er 
zus Krankenhaus geſchafft. Sofort ſammelte ſich um das 
Automobil eine Menſchen menge, die ihrer Unzufrie⸗ 
denheit über die Ungeſchicklichkeit des Chauffeurs Ausdruck 


die Inſaſſen A. waren un 
gegen diele eine drohende Haltung ein. Die 
niſter Beueſch und Straynsfi ſtiegen ſofort aus 
em Auto und ſetzten ihren weiteren Weg zu Fuß fort. Der 
Chauffeur wurde nach Aufnahme eines Protokolls auf 
freien Fuß geſetzt. 


Die nene Freundſchaft. 
Ein Bankett zu Ehren Beneſchs. 


In dem Bankett, das am Sonntag zu Ehren Beneſchs 

gegeben wurde, richtete Außenminiſter Skrzynski an den 
hohen Gaſt warme Worte der Begrüßung, indem er feine 
Verehrung für ihn und das tſchechiſche Volk zum Ausdruck 
brachte, das in der Vergangenheit dieſelben Widerwärtig⸗ 
keiten des Schickſals zu ertragen hatte, wie Polen. 
„ »Unſere beiden raſſeverwandten Völker, die 
ſich in der Leidenszeit verbrüdert haben, müſſen ſich auch in 
Zukunft in einem gemeinſamen Beſtreben verbrüdern, in 
einer intimen Zuſammenarbeit, die ihnen die geſchichtliche 
Logik und die drohende Zukunft gebieten. Sie, Herr 
Miniſter, haben uns mit dem Beſuch beehrt, um im Namen 
Ihres arbeitſamen Volkes uns die Hand zu dieſer Arbeit 
zu reichen. Wir geben Ihnen unſeren klaren Willen kund, 
daß wir ebenſo loyal und entichteden dieſes Ziel anſtreben 
werden, im Bewußtſein, daß wir nur auf dieſe Weiſe am 
beſten unſeren Staaten dienen werden, dienen auch den ge⸗ 
meinſamen Intereſſen der Menſchheit, daß wir auf dieſe 
Weiſe der Gegenwart dienen, welche die Zukunft ſichert.“ 

Die Anſprache ſchloß mit einem Togſt auf den Miniſter. 
„In ſeiner Erwiderung gab Miniſter Beneſch ſeinem 
Dank für den ihm bereiteten herzlichen Empfang Ausdruck. 

Ich nehme an, ſagte Beneſch, daß der Ausdruck eurer Ge⸗ 
‚fühle ſich nicht auf mich besteht, ſondern auf den Staat und 
das Volk, das zu vertreten ich gegenwärtig die Ehre und 


. 


die Pflicht habe. Ich beeile mich, Herr Miniſter, Ihre Worte 


ſammenarbeit 


N e 1 7 9575 en e in, en der Aus⸗ 
5 ein 1 gen loyalen und freund⸗ 
ſchaftlichen Ann Ae r 5 


wei uder⸗ 
völker fein 5 . 35 


ſoll, ſowie einer ſtändigen und dauernden Zu⸗ 
zweier Staaten, in deren Intereſſen und in 


deren hiſtoriſcher Beſtimmung die gegenſeitige Ergänzung 


arbeit. 


liegt. Unſer harrt eine große Arbeit. Die erſte beſteht darin, 
uns gegenſeitig kennen zu lernen, unſere tatſächlichen Inter⸗ 
eſſen verſtehen zu lernen, und dann die praktiſche Arbeit an 
einem Syſtem der wirtſchaftlichen, konkreten und alltäglichen 

. Zuſammenarbeit für heute und für die Zukunft. Endlich 
handelt es ſich auch um eine politiſche Zuſammen⸗ 
Vor allem hoffe ich, daß unſer Schiedsgerichts⸗ 
abkommen der öffentlichen Meinung unſerer Länder als auch 
der internationalen öffentlichen Meinung den Weg des 
Friedens weiſen wird, den unfere beiden Staaten beſchreiten 
wollen, indem fie die ſich auf die Grundsätze des Genfer 


hi Protokolls ſtützende Politik fortſetzen. 


5 
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„ Der Toaſt Beneſchs galt dem Minister und der auf⸗ 
richtigen und dauernden Freundſchaft der beiden Staaten. 


5 * 0 
Der alte Gegenſatz. 
Ein unfreundlicher Begrüßungsartikel aus Krakau. 


„Während die Rechtspreſſe der neuen polniſch⸗ 
iſchechiſchen Freundſchaft Vorſchußlorbeeren ſtreut, nne 
die Publiziſten der Linksparteien an den hiſtori⸗ 
ſchen Gegenſatz zwiſchen Warſchau und Prag, der ſich 


ſelbſt durch die ausgeſprochene Ruſſeufreundlichleit und 


Deutſchfeindlichkeit der beiderſeitigen nationaliſtiſchen Poli⸗ 
ebenſo aktuelle 


und ihn lunchen wollte. Die Menge wußte niche wer 
* e 


nicht verwiſchen laſſe. Wir werden Auf dieſes politiſch 
22 intereſſante Problem er näher ein⸗ 


gehen und vermerken heute nur einen ſenſationellen 


Artikel des Krakauer „Kurjer Iluſtrowauy Codzienny“ 
(Nr. 107 vom 19. d. M.), der an Auflage weitaus größten 
polniſchen Zeitung, der dem tſchechiſchen Außenminiſter nicht 
gerade als freundliche Begrüßung erſcheinen wird. 
Dieſer Aufſehen erregende Artikel trägt die Überſchrift: 


„Die Tſchechen verhandelt mit uns und träumen 
von einer Teilung Polens.“ 8 


Der Aufſatz beſchäftigt ſich mit einer Rede, die der be⸗ 
kannte tſchechiſche Nationaldemokrat Dr. Kramarz in Preß⸗ 
burg vor ruſſiſchen Emigranten gehalten hat. Das Kra⸗ 
kauer Blatt — Krakau iſt der Hauptſitz des Widerſtandes 
1 75 ein polniſch⸗tſchechiſches Bündnis! — ſchreibt, was 
olgt: 


„Herr Beneſch kommt nach Warſchau zu Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen. Die neulichen Gerüchte von der Ver⸗ 
tagung ſeiner Reiſe wurden von den Tſchechen offiziell 
dementiert. 

Es unterliegt jedoch keinem Zweifel, daß im Parlamente 
und in politiſchen Kreiſen des tſchechiſchen Staates ein ſtarker 
Widerſtand gegen irgendwelche tſchechiſch⸗polniſche Annähe⸗ 
rung beſteht, der die Quelle der Nachrichten von der Ver⸗ 
ſchiebung der Reiſe war. 


Dabei müſſen wir feſtſtellen, daß die gewalti ehr⸗ 
heit der tſchechiſchen Parteien in ihrem Ruſſo⸗ 
philismus verblendet, Polen und ſeine fetzigen 


Regierungskoalition angehört, ſowie an die 
iſchechiſchen Klerikalen und Agrarier. Aber auch 
die tſchechiſche Linke ſowie deren moraliſcher Führer. Dr. 
Beneſch, ſpielt uns gegenüber ein Spiel, welches wir 
als ein doppeltes bezeichnen müſſen. Dieſe tſchechiſche 
Linke — flirtet nämlich auf der einen Seite mit 
Deutſchland — Beneſch ſelbſt iſt ein verſteckter Ger⸗ 
manophile (? D. R.) — und iſt von der anderen Seite in 
tiefſter Seele nicht weniger ruſſophil und anti⸗ 
polniſch als die Rechte. 

Ein charakteriſches Bild auf die tſchechiſche Stimmung 
wirft die am vergangenen Sonntag von dem Führer der 
Nationaldemokraten Dr. Kramarz in Preßburg auf der 


ſammlung der „Ruſſiſchen Geſe aft“ ge⸗ 
Bi ene e. Dteſe, durch die iellen ehe chen Agen⸗ 
fen Dice, Aue pe e 
nicht nur im Hinblick auf die Auslaſſungen des Dr. Kra⸗ 


marz ſelber, ſondern auch auf die Abſchnitte, die ſich auf Dr. 
Beneſch beziehen, den er geradezu unbarmherzig 
entlarvt. 9 9 

Wir zitieren die wichtigeren Abſchnitte dieſer ſenſatio⸗ 
nellen Rede: ER 55 

„Ich wurde in die „Ruſſiſche Geſellſchaft“ von meinen 
zahlreichen ruſſiſchen Freunden eingeladen — ſo ſagte Dr. 
Kr. —, um unſere Anſichten über das Verhältnis zu Ruß⸗ 
land vertraulich darzuſtellen und zu bewirken, daß unſere 
ruſſiſchen Freunde und Brüder aus Anlaß der ver- 
traulichen Verhandlungen Beneſchs mit 
Polen beruhigt ſind. 5 

Wir wiſſen ſehr aut, daß die Tſchechoſlowaket ſich am 
beſten für die Zukunft verſichern kann mit Hilfe des 
wiedergeborenen Rußland, wie auch das neu⸗ 
erſtandene Rußland uns als Avantgarde für feine Be⸗ 
ſtrebungen nach dem Weſten benötigt. Keine Kleine 
Entente und kein Garantiepakt. find imſtande, den 
es und die Entwickelung der Tſchechoſlowakei zu 

ern. | 


Unſere Garantie, ich möchte ſagen: unſer Garantiepakt 
kann allein Rußland ſein. x 


Dies weiß und verſteht am beiten Beneſch ſelbſt, der 
überdies nichts ohne unſer Wiſſen durchführen kann, ohne 
Anvertrauen von ſeiten der „Petka“ (Rat der „Fünf“, 
dem auch Kramarz angehört). Alſo könnt ihr ruſſiſchen 
Brüder ſicher ſein, daß Beneſch in ſeinen Verhandlungen 
mit Polen keinerlei Vereinbarungen auf Koſten Ruß⸗ 
lands treffen kann. Im Gegenteil, er müßte den Polen 
in Warſchau die Augen öffnen, ſie möchten Rußland nicht 
unnötig reizen, das im Rigaer Vertrag, der übrigens von 
uns niemals anerkannt wurde, überaus geſchädigt wurde. 

ch muß eure Aufmerkſamkeit darauf lenken, daß ich 
bei den Friedensverhandlungen zuſammen mit Beneſch die 
tſchechiſchen Intereſſen vertreten habe, wobei wir mit Beneſch 
auch die Intereſſen Großrußlands verteidigten. Wir ern⸗ 
teten dabei vorläufig inſoweit einen Erfolg, als es uns 
gelang für unſere zukünftige Verbindung mit dem großen 
neuerſtandenen nationalen Rußland Karpathorußland an 
unſere Republik anzuſchließen. 

„Dadurch find wenigſtens teilweiſe unſere 
Träume von der territorialen Verbindung mit 
eurem von uns geliebten Lande verwirklicht worden. Es iſt 
wahr, daß unſere Pläne teilweiſe durch die imperialiſtiſchen 
Beſtrebungen Polens durchkreuzt wurden, z. T. auch durch Ru⸗ 
mänien, das ebenfalls ſlawiſche Gebiete begehrte, um 
unſerer Verbindung mit Rußland im Wege zu ſtehen. Dies 
find jedoch nur angenblickliche Erfolge der polniſchen und 
rumäniſchen Politik, denn wenn das wiedergeborene Ruß⸗ 
land ſeine Gebiete zurückverlangen wird, ſo könnt ihr keine, 
auch nicht die geringſten Zweifel hinſichtlich unſerer Unter⸗ 
ſtützung, und ſei ſie nur eine diplomatiſche, haben. Wir wer⸗ 
den dann alle, geſtärkt durch die Slowaken und ſo Gott will 
ebenſo verſtärkt von euren Brüdern, den Karpathoruſſen 
— wir Tſchechen werden wie eine Mauer zur Verteidigung 
eurer und unſerer Intereſſen ſtehen. Darüber könnt ihr 
vollkommen beruhigt ſein. ö 

Es iſt Tatſache, daß Beneſch nach Warſchau 
fährt dies iſt jedoch kein Canoſſa unſerer Politik, es iſt 
dies Vorſicht, da wir tatſächlich lieber nach Moskau 
gehen würden, der Hauptſtadt des ſchon wiedergeborenen 
Rußlands, wie uns dies die berühmte tſchechiſche Geſchichte 


befiehlt, wie uns dies der Vater des tſchechiſchen Volkes 
Franz Palachy gelehrt hat. Doch gegenwärkig verlangt 
dieſe angebliche Demütigung vor den Polen das höhere 


Intereſſe des Staates. 
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Die höhere Politik iſt gewöhnlich ſo, daß man manchmal 


die Augen ſchließen und ſo tun muß, als ob man nichts ſehe. 
Die verſtärkte Aktion der Deutſchen (?) zwingt uns, eine 
ſcheinbare Annäherung an Polen zu ſuchen, doch dies iſt nur 
für kurze Zeit berechnet und wenn nur die 
erſte Möglichkeit eintritt, um ſich euerem 
mächtigen Vaterlande zu nähern, ſo könnt 
ihr ſicher ſein, daß dies geſchieht. 
Deshalb auch unſer Bündnis mit Rumänien 
nicht für längere Zeit berechnet, 
kann man das im Verhältnis zu Polen ſagen, 
mit welchem wir Tſchechen ſo lange nicht in Eintracht leben 
können, ſo lange ihr euch nicht mit Polen, ſei es auf fried⸗ 
lichem Wege, ſei es mit Hilfe von Kanonen, einigen werdet, 
ſo lange die Benachteiligungen und Fehler, die im 
Rigaer Vertrag begangen wurden, nicht von 
der Wurzel aus verbeſſert werden. Wir müſſen 
nur gemeinſam arbeiten, wir insbeſondere in der Slowakei 
und in Karpathorußland. Seid ſicher, daß, wenn die Not⸗ 
wendigkeit eintritt, zwiſchen Polen und Rußland zu wählen, 
wir nicht ſchwanken werden. Dies weiß auch Herr Beneſch 
ſehr gut und unſere gegenwärtige Regierung, welche bis 
ins Mark ruſſophil iſt im vollſten Sinne des Wortes. 
‘br habt alſo keine Urſache, die Reiſe 
Beneſchs nach Warſchau zu befürchten. Wir 
wiſſen ſehr gut, daß der Weg der Verſtändigung, der An⸗ 
näherung und wahrhaft flawiſchen Verbrüderung nach 
Moskau nicht über Warſchau führen kann.“ — 
i - 1. t 


um jo weniger 


„Die Rede Kramarz — ſo bemerkt das Krakauer 


Witos⸗Blatt — hat tatſächlich auf die in Preßburg an⸗ 
weſenden Ruſſen, welche aus Berlin und Paris ge⸗ 
kommen und infolge der Nachrichten über die beabſichtigte 
Reiſe Beneſchs nach Warſchau beſorgt waren, einen großen 
Eindruck gemacht. 

Wie wir ſehen, wurzeln die Träume von einem Korri⸗ 
dor durch Polen nach Rußland tief in den Herzen 
aller Tſchechen, auch in den Herzen derjenigen Leute, 
die gefahren kommen, um mit uns zu ver⸗ 
handeln.“ W 


Ein Kompromiß im Danziger Koftfreit? 


Genf, 22. April. Der Pariſer „Matin“ meldet aus 


Vafbington: Im Danzig ⸗polniſchen Poſtkonflikt 
dit bas Kirteit des Haager Ehe f uf lik 


8 H iedsgeri fes gefeflen. Das 

rteil ſchlägt einen Kompromiß vor, fordert jedoch „keine 

bedingungsloſe Kapitulation Polens“. e 
(Dieſe ö allerdings mit der größten 

a der 

Sahm, der kürzlich aus dem Haag nach Danzig zurück⸗ 


gekehrt iſt, Preſſevertretern gegenüber erklärte, daß „in Wit 


betracht der Wichtigkeit der Angelegenheit der Haager 
Schiedsgerichtshof zur Prüfung der ihm vorgelegten Dan⸗ 
ziger und polniſchen Theſen noch etliche Wochen brauchen 
wird“. — Die Ned.) N a 


2 9 


Die Gomjets und Polen. 


Die ſowjetruſſiſche Preſſe hat plötzlich ihren ſo ſcharfen 
Ton gegen Polen wegen der Ermordung der kommuniſti⸗ 
ſchen Offiziere geändert. Die in Warſchau erſcheinenden 
ruſſiſchen Emigrantenblätter verzeichnen die Nachricht, daß 
höchſtwahrſcheinlich nach Beendigung der Unterſuchun 
wegen der Ermordung der polniſchen Kommuniſten Baginsk 


und Wieczorkiewiez ein Austauſch von 25 in Ruß⸗ 
land feſtgehaltenen Polen gegen die gleiche An⸗ 


zahl polniſcher Kommuniſten „eattfinden werde. 
Warſchau, 21. April. (Eig. Drahtbericht)) Aus Minsk 


wird nach hier gemeldet, daß der landwirtſchaftliche V. Uks⸗ 
kommiſſar den Befehl erlaſſen hat, 600 polniſche Be⸗ 
ſitzungen in Weißrußland zu enteignen. Die Ent⸗ 


eignungsaktion ſoll noch in dieſem Jahre durchgeführt 
werden. Ä 2 


Der Aufruhr in Bulgarien. 
Maſſenhinrichtungen. 


Sofia, 21. April. Gegenwärtig finden in verſchiedenen 
Teilen von Bulgarien heftige Kämpfe zwiſchen den 
Regierungstruppen und den Kommuniſten ſtatt. 


Sie ſind noch nicht zum Abſchluß gebracht worden, doch ſteht 


es wohl ſchon heute feſt, daß die Regierung völlig Herr 


der Lage iſt und die bolſchewiſtiſche Bewegung bald unter⸗ 


drückt haben wird. Die Regierungstruppen werden von den 
mazedoniſchen Auhängern Protogerows, von dem das Ges 
rücht geht, er befinde ſich unter den Toten, unterſtützt. Nur 
an verſchiedenen Stellen des Landes, wo die Nationalmiliz 
zu ſchwach war, gelang es den Revolutionären, die Orts⸗ 
behörden zu vertreiben und die Republik auszurufen. 

Die bulgariſchen Kriegsgerichte haben jofort ihre Tätig⸗ 
keit begonnen, ſie arbeiten Tag und Nacht. Bisher ſollen 
400 Hinrichtungen ſtattgefunden haben. Als mehrere Kom⸗ 
muniſten verhaftet worden waren, die man im Verdacht 
hatte, au dem Attentat in der Kathedrale beteiligt zu ſein, 
ſtürzte ſich die Menge auf die Verhafteten, um ſie zu 
lynchen. Nur ſchwer gelang es den Poliziſten, die Opfer 
der wütenden Menge zu entreißen. an 


Banernfincht in die Berge. 


Paris, 21. April. Der hieſige „Newyork Herald“ meldet 
von der bulgariſchen Grenze, bisher wären 16000 Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen und 400 Perſonen getötet worden. 
Bei der Erhebung in Vratza nördlich von Sofia ſollen 100 
Bauern getötet worden ſein. Der Schrecken regiere 
in ganz Bulgarien. Der größte Teil der Mitglieder 
des Exekutipkomitees der Kommuniſtiſchen Partei wäre in 
Polizeigewahrſam. N N 1 29 

Auf der Suche nach den Verſchwörern. 


Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Sofia, daß 


g im Empfangszimmer eines Arztes die Polizei u. a. auch 


Danziger Senatspräſident 
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„ 


menſteuer vom nich 


einen Ruſſen feſtnahm, der über feine Perſon keine An⸗ 
gaben machte. Verhaftet wurde auch der Kirchendiener der 
Kathedrale, in welcher die Exploſion ſtattfand. Zu ſeiner 
Rechtfertigung erklärte er, daß Minkow, die Seele der 
Verſchwörung, ihn gebeten habe, ihm zu geſtatten, auf dem 
Dach der Kathedrale einen photographiſchen Apparat auf: 
zuſtellen, um eine Aufnahme des Leichenbegängniſſes des 
Generals Giorgiews zu machen. Er habe hierfür 2000 Lew 
erhalten. Außer Minkow nahm an dem Anſchlag auch ein 
ehemaliger Hauptmann Kroſtunew teil, der Exploſivmaterial 
lieferte. Dieſen belaſtete ſeine eigene Frau, die auch weitere 
Einzelheiten über die Vorbereitungen zu dem Anſchlag und 
über die Teilnehmer daran machte, was die Durchführung 
der Unterſuchung bedeutend erleichterte. Ihre Ausſagen 
machte ſie auf dem Sterbebette, wobei ſie erklärte, 
daß ihr Mann auf ſie geſchoſſen habe, um es 
ihr unmöglich zu machen, die Teilnehmer an 
dem Anſchlag zu verraten. Der König entging nur 
durch einen Zufall dem Tode, da er ſich ebenfalls in die 
Kathedrale begeben wollte, im letzten Augenblick-nahm er je⸗ 
doch aus unbekannten Gründen hiervon Abſtand. In der 
Nähe eines Dorfes bei Sofia wurden geſtern die Leichen 
von zwei Perſonen, eines Mannes und einer jungen Frau,“ 
gefunden. Es wird angenommen, daß ſie von Kommuniſten 
erſchoſſen wurden, die einen Verrat fürchteten. 


Jankow verbrannt. 


Sofia, 22. April. PAT. Jankow, der in einem Keller 
eines von der Polizei umzingelten Hauſes Zuflucht genom⸗ 
men hatte, wurde mehrmals aufgefordert, ſich zu ergeben. 
Da er ſich weigerte, beauftragte die Polizei einen gefangenen 
Verſchwörer, einen ehemaligen Offizier, Jankow zu über⸗ 
reden, daß er ſich der Polizei ausliefere. Dieſer Offizier 
nahm jedoch ebenfalls der Polizei gegenüber eine feindliche 
Stellung ein, jo daß die Polizei das Haus in Brand ſteckte. 
Unter den Trümmern des Hauſes wurden die Leichen 
Jankows und des anderen Offiziers gefunden, 
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8 Bulgariſche Studenten in Berlin verhaftet. 


Der Abteilung IA des Berliner Polizeipräſidiums ift 
es gelungen, im Weſten Berlins die Mitglieder eines revo⸗ 
lutionär⸗kommuniſtiſchen Klubs bulgariſcher Studenten zu 
verhaften und 38 junge Studenten feſtzunehmen, 
die ſich in dem Lokal zu einer Sitzung verſammelt hatten. 
Die Ermittlungen der Polizeibehörden gehen noch weiter, 
da mit Sicherheit damit gerechnet werden muß, daß noch wei⸗ 
5 Angehörige der Vereinigung ſich auf freiem Fuß be⸗ 
nden. 105 
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Novelle zur Einkommenſteuer. 


Die polniſche Notſteuergeſetzgebung der Inflationszeit 
beginnt zu weichen. Während das Projekt mit den Ab⸗ 
änderungen der Gewerbeſteuer erſt kürzlich dem Sejm ein⸗ 

gereicht wurde, iſt die Novelleszur Einkommenſteuer bereits 
glücklich unter Dach und Fach gebracht und im „Dziennik 
Uſtaw“ Nr. 36 veröffentlicht. Da das neue Zuſatzgeſetz 
bereits mit dem 1. Januar in Kraft tritt, iſt dringend ge⸗ 
boten, ſich mit den neuen Beftimmungen bekannt zu 
machen und ſie einer Betrachtung zu unterziehen. 

Von vornherein iſt zu bemerken, daß die Novelle im 
allgemeinen keine gründlichen Anderungen und 
nur in ein em Falle eine einſchneidende neue Regulierung 
enthält. In erſter Linie handelt es ſich vielmehr um 
Zahlenabrundungen der Sätze der einzelnen Abgaben⸗ 
ſtufen, die infolge der genauen Umrechnung der früheren 
Markpoſitionen ſehr uneben und unpraktiſch in der An- 
wendung ausgefallen ſind. Um die „Reinheit der Linie“ 
im Aufbau des Einkommenſteuerſyſtems herzuſtellen, iſt die 
untere Steuereinkommengrenze zugunſten der Zahler aus 
den Wirtſchaftskreiſen (d. i. der Zahler vom fundier⸗ 
ten Einkommen, wie es ſteuertechniſch heißt) von 1378 
auf 1500 heraufgeſetzt, wovon 31 zl zu zahlen find. Zwecks 
gerechterer Verteilung der Steuer auf kleine und größere 
Unternehmungen hat der Geſetzgeber die Zahl der Steuer⸗ 
ſtufen von 48 auf 73 vermehrt, d. i. bis zur Höchſtgrenze von 
200 000 zk jährlichen Einkommens, um erſt dann dieſelben 
wie bisher prozentualen Zuſchlagsberechnungen anzu⸗ 
wenden. Es wird alſo nach franzöſiſchem und ſchweizeriſchem 
Muſter eine größere Progreſſion eingeführt, die zur Folge 
hat, daß kleinere und mittlere Unternehmungen nunmehr 
einen geringeren Steuerſatz werden zu zahlen brauchen. 

Einige Zahlenänderungen ſind auch bei den Kommunal⸗ 
zuſchlägen erfolgt, die im ehemaligen preußiſchen Teilgebiet 
zu zahlen ſind: 

4 Prozent vom Einkommen iſt zu zahlen bei einem 
1 von 1500 —24 000 zt (früher 1378 bis 
2 ’ 

4,5 Prozent bei 24 000—88 000 zt (früher 20 E 
68 913 31). e h 


5 Prozent vom Einkommen über 88 000 zl. 

Der Kommunalzuſchlag beträgt alſo nach wie vor bei 
dem kleinſten Einkommen 200 Prozent der Staatsſteuer, 
2 von den betreffenden Kreiſen als Härte angeſehen 

Mitglieder von Aufſichtsräten uſw., die Einkommen 
aus prozentualen Gewinnſätzen (Tantiemen) haben, unter⸗ 
liegen einer beſonderen 50 Prozent von den allgemeinen 
Sätzen betragenden Tantiemenſteuer, die nun erſt 
mit 1500 zi beginnt (früher von 138 zy) und mindeſtens 


16 zi beträgt. 
Unverheiratete Zahler haben wie bisher einen 20- 
zahlen, und zwar beginnend mit 


prozentigen Zuſchlag zu 

3600 31 (früher 3446 zi). 

Eine Ermäßigung um zwei Stufen für Zahler, die Fa⸗ 

milienmitglieder zu unterhalten haben, tritt nur ein bei 

Ti nnen von nicht mehr als 7200 zt (früher 
30). 


Außergewöhnliche Umſtände (langandauernde Krankheit 

uſw.) kann bekanntlich auf eine Ermäßigung der Steuer bis 

zu drei Stufen einwirken, nach der Novelle bis zur Höchſt⸗ 
grenze von 12 000 zt (früher nur 10 337 z)). 

Außer dieſen Anderungen der Steuer vom fundierten 
Einkommen ſind noch ſolche in der Prozedur vorgenommen. 
So werden fortan alle lauch kleinere) Aktienunternehmun⸗ 
gen den Schatzkammern unterliegen und nicht wie bisher 
teilweiſe den Schatzämtern. Um die Verſchleppungen in der 
Abfertigung der Berufungsanträge zu begrenzen, wird be⸗ 
ſtimmt, daß ſolche Anträge regelmäßig binnen ſechs Mo⸗ 
naten zu erledigen ſind, und falls die Berufungskommiſſion 
. Informationen erſucht hat, binnen neun 

onaten. 

Bedeutendere Anderungen ſind im Aufbau der Einkom⸗ 

1 tfundierten Einkommen, das 
iſt vom Einkommen vom Gehalt und Lohn erfolgt. Das 
Schatzminiſterium hat, um ein 200prozentiges Verhältnis in 
der Einkommenſteuergrenze zum Einkommen vom fundier⸗ 
ten Einkommen herzuſtellen, als untere Grenze für die 
Beſteuerung 3000 zk jährlich vorgeſchlagen. Der Sejm iſt 
jedoch von der Vorausſetzung ausgegangen, daß dieſes Ver⸗ 
a ungerechtfertigt iſt und daß bisher eine zu große 
8 von Gehalts⸗ und Lohnempfängern ſteuerfrei ge⸗ 

ieben iſt. Demgemäß wurde beſchloſſen, die Einkommen⸗ 
ſteuergrenze auf 2500 zi herabzuſetzen, was einer Geſamt⸗ 
5 von über 700 zt gleichkommt. Auch hier wurde 

ne größere Progreſſion eingeführt und die Zahl der 
Steuerſtufen bis zu 70 vermehrt. Die Beſteuerung beträgt 


inimal. 1½ Prozent und iſt im übrigen bei den geringeren 


kreis eine Morgenfeier ſtatt. 


Einkommen prozentual etwa die gleiche verblieben. Ent⸗ 
ſprechend der Vermehrung der Abgabenſtufen beginnt der 
dreiprozentige Kommunalzuſchlag in unſerem Teilgebiet erſt 
mit der 15. Stufe (früher mit der vierten). 

Während die Beſtimmungen für die Steuer von den 
Geſchäftsunternehmungen bereits für das ganze Steuerjahr 
Anwendung finden, wird nach einem den Schatzämtern zu⸗ 
gegangenen Rundſchreiben des Finanzminiſteriums die Er⸗ 
hebung der rückſtändigen Steuern von den Gehalts⸗ und 
Lohnempfängern vorläufig (?) außer Kraft geſetzt und an⸗ 


geordnet, daß der Steuerabzug durch die Arbeitgeber nach 


der neuen Skala von den Arbeitern (und unſelbſtändigen 
Handwerkern) ab 20. April, von den Gehaltsempfängern 
hingegen von der nächſten Gehaltszahlung ab zu erfolgen 
habe. — Der Steuerabzug iſt nach wie vor bis zum 7. jedes 
Monats an die Schatzkaſſen unter Vorlegung einer Dekla⸗ 
ration auf vorgeſchriebenem Formular abzuführen. er 
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Nepublik Polen. 


Wechſel im Kattowitzer Deutſchen Generalkonſulat. 


Kattowitz, 21. April. Wie die „Kattowitzer Zeitung“ 
meldet, iſt der deutſche Generalkonſul Klemann an das 
Berliner Auswärtige Amt zurückberufen worden. Sein 
Nachfolger, Herr von Grünau, iſt bereits hier einge⸗ 
troffen und hat die Amtsgeſchäfte übernommen. 


Neue Maſſenreviſtonen und Verhaftungen in Wilna. 


Wilna, 20. April. In der Nacht vom 17. auf den 18. 
d. M. wurden in Wilna über 100 Reviſionen durchgeführt. 
Die Polizei verhaftete weit über 100 Perſonen, 
bei denen zahlreiches belaſtendes Material gefunden wurde. 
Sämtlichen Verhafteten wird vorgeworfen, ſtaatsfeind⸗ 
liche Propaganda betrieben zu haben. 


Einſtellung eines Spionage⸗Verſahrens. 


Warſchan, 21. April. Das Verfahren gegen den Grafen 
Toll und einige andere ruſſiſche Emigranten, die der 
Spionage zugunſten Deutſchlands beſchuldigt 
wurden, iſt vom Warſchauer Bezirksgericht eingeſtellt wor⸗ 
den. Die Verhaftung des Grafen Toll, der unter den ruſſi⸗ 
ſchen Emigranten in Polen eine bedeutende Rolle ſpielt, 
hatte ſeinerzeit großes Aufſehen erregt. 


Vom Thorner Schulprozeß. 


Das Urteil wird erſt am 27. d. M. publiziert werden. 


Montag abend um 7 Uhr verſammelte ſich im Zuſchauer⸗ 
raum des Verhandlungsſaales ein zahlreiches Publikum, 
um das Urteil in dem Schulprozeß zu erfahren. Mit Span⸗ 
nung wartete das Publikum über 2 Stunden. Um 9½ Uhr 
trat der Gerichtshof aus dem Beratungszimmer wieder in 
den Saal, und der Vorſitzende teilte, wie das „Slowo 
Pomorskie“ ſchreibt, mit, daß auf Grund des § 267 der 
Strafprozeßordnung das Gericht beſchloſſen habe, die Bes 
kanntgabe des Urteils auf den 27. April, abends 6 Uhr, zu 
vertagen. 0 

Wie der „Dziennik Bydgoski“ zu melden weiß, nahm 
das Publikum dieſe Mitteilung mit ſehr deutlichen Zeichen 
von Unzufriedenheit auf. Man habe ſogar pfeifen hören. 

Wie das genannte Bromberger Blatt weiter zu berichten 
weiß, fanden in den letzten Tagen zwiſchen den Parteien 
Einigungsverhandlungen ſtatt. Die Verhandlungen ſcheiter⸗ 
ten jedoch, da einmal die Nebenkläger und dann die Ange⸗ 


klagten die Vorſchläge ablehnten. Schon am Freitag war 


durch den Verteidiger Rechtsanwalt Zuromski im Namen der 
Angeklagten den Nebenklägern der Vorſchlag zu einer 
Einigung gemacht worden, der aber von den Nebenklägern 
abgelehnt wurde. In dem Einigungsvorſchlag, den Herr 


Zuromski der Gegenſeite gemacht hatte, hieß es u. a., daß die 


bekannte Denkſchrift von den Angeklagten im beſten Glau⸗ 
ben und ohne die Abſicht, die einzelnen Perſonen zu be⸗ 
leidigen, abgefaßt worden ſei. Als dann die Nebenkläger die 
Verhandlungen wieder aufnehmen wollten, lehnten die An⸗ 
geklagten ab. 


Das Doppel⸗ Jubiläum 
des Generalſuperintendenten D. Blau, Poſen 


geſtaltete ſich durch die Teilnahme der weiteſten Kreiſe zu 
einer eindrucksvollen Feier, die ein beredtes Zeugnis ab⸗ 
legte von der großen Anhänglichkeit und hohen Verehrung, 
mit der die unierte Kirche in Polen an ihrem Biſchof hängt. 

Früh um 8 Uhr bereits erfreute der Schweſternchor des 
Diakoniſſenhauſes unter Leitung von Frau Sarowy das 
Jubelpaar mit einigen Liedern, wobei Kommerzienrat 
Stiller die Glückwünſche des Diakoniſſenhauſes unter 
Überreichung eines wertvollen Andenkens ausſprach. Um 
9 Uhr fand in der Kreuzkirche für den engeren Familien⸗ 
Der Feſtgottesdienſt 
um 10 Uhr füllte die geräumige Kreuzkirche ſo, daß einige 
Beſucher keine Sitzplätze mehr in dem feſtlich geſchmückten 
Gotteshaus fanden. Der Poſaunenchor des Evangeliſchen 
Vereins junger Männer unter Leitung des Diafons Köhler 
umrahmten den Gottesdienſt mit geiſtlichen Muſikvorträgen. 
Der Bachverein ſang unter Leitung von D. Greulich, der 
auch die Orgel meiſterte, „Hüter Israels“ von Herzogen⸗ 
berg und mit Fanfarenumrahmung „Dein iſt allein die Ehre“ 
von Joh. Seb. Bach. Die Liturgie, die auf feſtlichen Oſter⸗ 
ton geſtimmt war, hielt Studiendirektor Lie. Schneider. Den 
Mittelpunkt des Gottesdienſtes bildete die eindrucksvolle 
Predigt des Generalſuperintendenten D. Blau über 
Matth. 17, 8: Da ſie ihre Augen aufhuben, ſahen ſie niemand 
denn Jeſum allein. Die Predigt war ſo ſchlicht, perſönlich 
beſcheiden und innerlich, daß ſie ebenſo zu Herzen ging, wie 
ſie von Herzen kam. 

Nach vielen perſönlichen Beſuchern fand ſich im Hauſe 
des Generalſuperintendenten eine größere Abordnung au 
einer Ehrenfeier ein. Geheimer Konſiſtorialrat D. 
Staemmler ſprach für das Evangeliſche Konſiſtorium, Ge⸗ 
nerallandſchaftsdirektor von Klitzing⸗Dziembowo als Präſes 


der Landesſynode und des Landesſynodalvorſtandes, Super⸗ 


intendent Rhode für die geſamte Geiſtlichkeit Poſens und 
Pommerellens, Studiendirektor Lic. Schnetder für das 
Evangeliſche Predigerſeminar, die Theologiſche Studien⸗ 
gemeinſchaft und den Verband für die weibliche Jugend, 
Frau Martha Rhode für den Landesverband der Frauen⸗ 
hilfen und Pfarrer Kammel für alle übrigen Verbände, 
Vereine und Anſtalten der Inneren Miſſion, während 
Pfarrer D. Greulich als Hausgenoſſe und für die Kreuz⸗ 
kirchengemeinde die Reihe der Anſprachen abſchloß, auf die 
Generalſuperintendent D Blau zugleich im Namen feiner 
Gemahlin ſehr herzlich antwortete. Die ausgeſprochenen 
Glückwünſche, die meiſt von Ehrengaben, Stiftungen kleiner 
Büchereien und Adreſſen begleitet waren, waren ein ſchönes 
Zeichen der großen Einmütigkeit, mit der ſich alle Kreiſe 
der Kirche, Geiſtliche und Laien, Kirchenbehörde und freie 
kirchliche Arbeit in Dankbarkeit und Verehrung um ihren 
Biſchof ſcharen. Telegraphiſche Glückwünſche lagen aus dem 
In⸗ und Auslande ſehr zahlreich vor. Das Doppelfeſt 
wurde zu einem dreifachen durch die Verlobung von 
Fräulein Annelene Blau mit Herrn Paſtor Gottfried 
Smend aus Liſſa. a ö Kur — ˙ 2 


f } | Rundſchau des Staatsbürgers. 


Zur Liquidation beſtimmt 


find laut „Monitor Polski“ Nr. 86—88 folgende Liegen⸗ 
ſchaften: Rentenanſiedlung Malzewo Nr. 14, Kreis Dir⸗ 
ſchau, Beſ. Aug. Renzel; Rentenanſiedlung Miaſtowice 
Nr. 8, Kreis Znin, Beſ. Erneſtine Korff, geb. Wieſchomeier: 
Grundſtück in Kobylin, Kreis Krotoſchin, Beſ. Getzel 
Waldo; Grundſtück in Wielichowo, Kreis Schmiegel, Bei. 
Kurt Linck; Rentenanſiedlung in Gowarzewo, Kr. Schroda, 
Def. Ernſt Kaiſer; Grundſtück mit Gaſtwirtſchaft in Schöneck 
(Skarszewy), Beſ. Frau Lina Schröder; Wieſen in Sul⸗ 
mierzyce, Kreis Adelnau, Beſ. Auguſt Koſchmteder; Garten⸗ 
grundſtück ebendort, Beſ. Paul Schleſak und Ehefrau 
Auguſte, geb. Liebchen; Grundſtück in Neuſtadt, gleichen 
Kreiſes, Beſ. Walter Polaß; Gut in Barlomin, Kreis Neu⸗ 
ſtadt und Landparzelle in Strzebielnie, gleichen Kreiſes, 
Beſ. Baron Lyßardt von Fuchs⸗Nordhoff; Grundſtück in 
Skalmierzyee, Kreis Oſtrowo, Beſ. Hans Haſchke; Grundſtück 
in Leſſen, Kreis Graudenz, Beſ. Meta Kleiſt, geb. Bieber; 
Grundſtück in Czarnikau, Beſ. Paul Schmidt; Grundſtück in 
Obrayek, Kreis Samter, Beſ. Eduard Gorſitzki; Grundſtück in 
Putzig, Beſ. Karl Irrgang. Ferner folgende Renten⸗ 
anſiedlungen: Szwarceneiowe, Kreis Löbau, Bei. Karl und 
Emmy Faß, geb. Lipinski; Karſewo, Kreis Witkowo, Bel. 
Marie Abel, geb. Dapert; Rabowo, Kreis Wongrowitz, Bei. 
Franziska Schramm; Konojadi, Kreis Strasburg, Bef. 


Nickel, Neu⸗Waldau, Kreis Zempelburg, Bei. Witwe 
Amanda Splittgerber; Lipiniec, Kreis Kolmar, Bei. Auguſtin 
Otto; Oſtrowit, Kreis Brieſen, Beſ. Ida Archut. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original⸗Artiket iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mttarbeitery 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


j Bromberg, 22. April. 
Jubilatewoche. 


Wie alljährlich finden in der Woche nach dem Sonntag 
Jubilate, alſo nach dem 3. Mai, in Poſen eine Reihe kirch⸗ 
licher Konferenzen ſtatt: Montag nachmittag iſt eine Tagung 
des Pfarrervereins vorgeſehen, Dienstag vormittag 
findet die Paſtoralkonferenz ſtatt, bei der der Rektor 
der Univerſität Leipzig, Geheimrat Profeſſor Dr. Rend⸗ 
torff, der Vorſitzende des Zentralvorſtandes der Evange⸗ 
liſchen Guftav-Adolf-Stiftung einen Vortrag halten ſoll. 
Dienstag nachmittag beginnt die Tagung der Miſſions⸗ 
konferenz mit einem Miſſionsgottesdienſt in der Pauli⸗ 
kirche, bei dem Superintendent D. Kollecker aus China 
die Predigt halten wird. Als Redner in einer am Dienstag 
abend vorgeſehenen öffentlichen Miſſionsverſammlung ſind 
in Ausſicht genommen: Generalſuperintendent D. Blau, 
Geheimer Konſiſtorialrat Häniſch und Superintendent D. 
Kollecke r. Die Hauptverſammlung der Miſſionskonferenz 
findet Mittwoch vormittag ſtatt, gleichfalls mit einem Vor⸗ 

g von Superintendent D. Kollecker über die chineſiſchen 
Religionen und das Chriſtentum. Mittwoch nachmittag 
ſpricht Superintendent Hildt aus Wongrowitz über das 
Thema: „Warum brauchen auch wir den Verein für 
religiöſe Kunſt?“ Um 5 Uhr hält der Evangeliſche 
Erziehungsverein feine Generalverſammlung ab, 
abends 8 Uhr iſt ein Gemeindeabend für Guſtav⸗Adolf⸗ 
Arboit in Ausſicht genommen. Donnerstag vormittag 
eine Paſtorale Gemeinſchaftskonferenz ſtatt mit 
dem Thema: „Die Sammlung der Gläubigen“, eingeleitet 
durch Pfarrer Pirwitz⸗Klecko. Näheres wird ſeinerzeit 
noch bekannt gegeben. ? ? 
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Zur Einreiſe Reichsdeutſcher nach Polen. 


Vom Deutſchen Konſulat in Thorn werden wir auf 
folgendes aufmerkſam gemacht: 

Wenn deutſche Reichsangehörige in dringenden und 
eiligen Fällen zwecks Beſuchs von Verwandten aus Deutſch⸗ 
land nach Pommerellen reifen wollen, jo empfiehlt es ſich, 
daß die zu beſuchenden Verwandten ihnen amtlich be⸗ 
glaubigte Telegramme oder, was mod beſſer iſt, 
brieflich einen amtlichen oder halbamtlichen Ausweis über 
die beſondere Notwendigkeit der Einreiſe ſenden. Am 
beiten iſt es z. B., wenn der katholiſche Probſt oder der 
evangeliſche Pfarrer bzw. der Diſtriktskommiſſar oder Orts⸗ 
vorſteher kurz amtlich beſcheinigt, daß ein Todesfall, 
Krankheit oder ſonſt ein dringender Grund den 
Beſuch des Reichsangehörigen erforderlich macht. Dieſes 
Verfahren wird dem betreffenden einreiſenden Reichsange⸗ 


hörigen die Erlangung eines Einreiſeſichtvermerks bei der 


zuſtändigen polniſchen Konſularbehörde in Deutſchland vor⸗ 
ausſichtlich erleichtern. N 

Im Zuſammenhang damit bittet das Deutſche Konſulat 
in Thorn, ihm regelmäßig alle etwa noch vorkommenden 
Fälle mitzuteilen, in denen deutſche Reichsangehörige, die 
ihre in Pommerellen lebenden Verwandten zu beſuchen be⸗ 
abſichtigen, an der Ausführung ihrer Abſicht durch Nicht⸗ 
erteilung der nötigen polniſchen Ein reiſeſichtver⸗ 
merke ſeitens der polniſchen Konſularbehörden in Deutſch⸗ 
land oder durch Nichterteilung der erforderlichen Einreiſe⸗ 
genehmigung ſeitens polniſcher Inlandsbehörden ver⸗ 
hindert werden. ö 1 


§Desinfektionskurſus. Im Juni d. J. findet in 
Poſen ein Desinfektionskurſus ſtatt. Hieſige Kandidaten 
müſſen ſpäteſtens bis 25. Mai d. J. ihre Meldungen bei dem 
hieſigen Polizeiamt einreichen. f 

Zur Tagung der polniſchen Kaufleute am vergangenen 

Sonntag bittet uns Bankdirektor Häusler um eine kleine 
Richtigſtellung dahin, daß er nicht Direktor der hieſigen 
Bank Zwiazku Spélek Zarobkowych ſei, ſondern der hieſigen 
Bank Przemysloweöw. 

§ Diebſtahl. Dem Kaufmann Bielawski, Chauſſeeſtraße 
(Grunwaldzka) in Schleuſenau (Okole) wurde ein größeres 
Quantum Mehl und andere Waren geſtohlen. Als Dieb 
wurde ein gewiſſer Jozef Klinczak und als Hehler und Ver⸗ 
kaufsvermittler ein Franz Bojarski ermittelt. 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht die 


Deutſche Rundſchau 


beſtellt hat, tue dies ſofort. Alle Poſtämtor in Poſen und Pom⸗ 

merellen nehmen jederzeit Beſtellungen auf unſer Blatt entgegen. 

Wo Boitabonnemenss abgelehnt werden, wolle man uns ſo⸗ 

fort ſchriftlich benachrichtigen. Bezugspreis für Mai⸗Jun 
6,22 Zloty, für Mai 3,11 Zloty. 


Auguſt Bleich; Königl. Linowo, Kreis Graudenz, Bei. Otto 
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Bromberg, Donnerstag den 23. April 1925. 
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— 


Pommerellen. 


22. April. 0 
Graudenz (Grudziadz). 


* Eine Warnung und Mahnung. Der Magiſtrat teilt 
mit, daß die Verwaltung der ſtädtiſchen Gärten das An⸗ 
ſtreichen der Bäuke auf dem Schloßberge angeordnet hat, 
und warnt daher vor dem zu frühzeitigen Gebrauche der 
Bänke, weil dies ein Beflecken der Kleider nach ſich ziehen 
könnte. Da die Verwaltung der ſtädtiſchen Gärten mit 
dem Säen des Graſes auf dem Plac 23 Stycania begonnen 
hat, warnt der Magiſtrat ferner vor dem Betreten der 
Rafenplätze. Eine harte Strafe trifft diejenigen Beſitzer 
von Hunden, deren Tiere die neuangelegte Plantage ver⸗ 
ſcharren oder verunreinigen. Die Anpflanzungen auf dem 

lac 23 Stycznia ſowie alle anderen öffentlichen Gärten 
empfiehlt der Magiſtrat der Obhut des Publikums. * 

A. Das Weichſelwaſſer iſt weiter gefallen, und es treten 
weitere Sandbänke aus dem Strom hervor. Die Schiffahrt 
wird unter dem niedrigen Waſſerſtand wohl bald zu leiden 
haben. Montag kam der Schleppdampfer „Staczyc” mit 
zwei großen Schleppfahrzeugen ſtromab. Im Schulzſchen 

afen wurden Stückgüter nach Danzig zugeladen, u. a. 

fentüren, Wagenbuchſen und andere Fabrikate. Ein 
kleiner Schleppdampfer ſchleppte ein größeres Fahrzeug 
ſtromauf, das gleichfalls im Hafen ſeine Ladung durch Auf⸗ 
nahme von Stückgütern vervollſtändigte. Im Hafen liegt 
noch ein kleineres Segelfahrzeug aus Schwetz, das Mauer⸗ 
ſteine auf Danzig ladet. Der Frachtſatz beträgt pro Tauſend 
bis Danzig 15 zl. Der Segler vermag 30 000 Ziegel zu 
laden. Ein Petroleumtankſchiff lag unterhalb der ehemali⸗ 
gen Kriegsbrücke. = Motorboote unternehmen auch wei⸗ 
ere Fahrten. So beförderte eins von ihnen Ausflügler 
nach Sartowitz. Zeitweiſe wird der Fährdienſt dann wieder 
von dem kleinen Ruderkahn verrichtet. * 

d. Bauarbeiten. Infolge der Bauarbeiten auf dem 

Ausſtellungsplatz haben wenigſtens einige Bauhandwerker 
rbeit gefunden. Privatarbeiten werden wenig oder gar 
nicht ausgeführt; nur ganz vereinzelt werden Reparaturen 
vorgenommen. Trotzdem verſuchen die Maurer, die an den 
Ausſtellungsbauten beſchäftigt ſind die Unternehmer zu ver⸗ 
aylaſſen, die Löhne zu ſteigern. Die Gebäude müſſen eben 
zu einem beſtimmten Termin fertiggeſtellt werden, und die 
Unternehmer ſind in einer gewiſſen Zwangslage. Man 
ſpricht bereits von Arbeitseinſtellungen. Die Arbeiten ſind 
ſchon recht weit gefördert, und es follen noch verſchiedene 
weitere Ausſtellungsbauten in Angriff genommen werden, 
ſo ein Hauptpavillon, ein Ausſichtsturm und mehrere 
kleinere Gebäude. * 

e. Aufſtellung der Kabelgittermaſten der Überland⸗ 
leitung Wrodded ſchreitet fort. Neuerdings wurde der 
niedrigere Maſt am Weichſelabhange aufgeſtellt und mit den 
wagrechten Trageiſen und Iſolatoren verſehen. Es müſſen 
nun noch zwei Maſten in der Stadt aufgerichtet werden. 
Ein Holzmaſt wurde auf dem Schulzſchen Hafendamm auf⸗ 

*. 


geſtellt. 

+ Fußballſport. Am letzten Sonntag weilte die erſte 
Mannſchaft des hieſigen Sportklubs in Thorn, wo ſie — 5 
die 1. Elf des 8. Pionier⸗Regiments das fällige Ver⸗ 
bandsſpiel um die Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe des F. Z. O. 
N. (Thorner Jußballverbandes) austrug. Das Spiel 


endete unenſſchieden 1 1, ſo daß ſich die Gegner die te 
en — Am Orte ſpielte die 3. Mannſchaft des Sport⸗ 
8 gegen V. f. B. I Schöntal, Kr. Graudenz; fie konnte 


mit 
Spiel 1 : 

gegen die Junioren des 64. p. p. aus. 8 Halbzeit 
s’alelte die Mannſchaft des Sportklubs bei offenem Kampfe 
ſch Dre, wurde dann mehr und mehr überlegen und ſiegte 
ließlich mit 72 1. 5 


g Thorn (Torun), 


(eat. Kreistag. In der letzten Sitzung des Kreistages 
geehmir Powiatowy) wurde zunächſt eine Reſolution gegen 
€ angeblich drohende Veränderung der Grenzen Pomme⸗ 
ens angenommen. Hierauf wurde beſchloſſen, 190 Aktien 

* je 225 zl der liquidierten Kleinbahn Thorn. 
Den bit ch anzukaufen, um letztere in Betrieb zu erhalten. 
Der Ankauf der Kleinbahnaktien der Kleinbahnen Thorn — 
charnau und Eulmſee—Melno wurde vertagt. Hierauf 


Rarde eine Jagdſteuer beſchloſſen. Sie beträgt in ſtaat⸗ 


chen Wäldern 100 Prozent der ſtaatlichen Taxe der Jaad. 
Ferner wurden 4000 zt zur Errichtung einer Radio⸗ 

ation in Pommerellen bewilligt. Die Bezeichnung der 
* 


Verſteigerung. 


n 
In der Pankowski'ſchen Konkursmaſſe ah 


220 (1: 0) gewinnen. — Weiter trug 1 77 Elf ein 


Graudenz. 


Jacohson 


Kreisbank (Bank Powiatowy) wurde in Kreiskommunal⸗ 
bank (Komunalny Bank Powiatowy) umgeändert. * 

* Dampferausflug mit Hinderniſſen. Am verfloſſenen 
Sonntag waren die Techniker mit einem Dampfer nach 
Fordon ausgeflogen. Die Fahrt ging gut vonſtatten und 
auch in Fordon verging die Zeit raſch. Als man indeſſen 
den Heimweg mit demſelben Dampfer antrat, begannen un⸗ 
liebſame Zwiſchenfälle. Man war kaum zwei Kilometer von 
Fordon entfernt, als an der Maſchine irgend etwas ent⸗ 
zwei ging und der Dampfer rückwärts zu ſchwimmen be⸗ 
gann. Da keine Ausſicht vorhanden war, weiterzukommen, 
trieb man den Dampfer aus Ufer und ſtieg aus, und nun 
ging's über Felder und Wieſen, Stock ung Stein nach 
Fordon zurück. Die zahlreichen Damen, die an dem Aus⸗ 
flug teilgenommen hatten, wanderten zumeiſt barfuß reſp. 
in dünnen Strümpfen. Nach langem Warten und langem 
Hin und Her kamen endlich die Ausflügler Montag nach⸗ 
mittag um 4 Uhr in Thorn an. 225 

* Ein Meßkelch gefunden. Am verfloſſenen Sonntag 
fand der Sohn des Kaſernenwärters Janowski in der Nähe 
der radiotelegraphiſchen Station zwiſchen Ziegeln einen ſil⸗ 
bernen, vergoldeten Meßkelch. Er ſtammte offenbar aus 
dem Diebſtahl, der kürzlich in der Kirche in Sarno, Kreis 
Culm, verübt worden war. Die Polizei hat ſofort Ermitte⸗ 
lungen in der Sache angeſtellt. in 

—* Die beiden ſpurlos verſchwundenen Knaben Kro⸗ 
lewezyk und Wröblewski haben ſich nach mehrtägiger. Ab⸗ 
weſenheit im Elternhauſe wieder eingefunden. Wie ſie an⸗ 
gaben, haben ſie ſich im Schirpitzer Walde (Cierpice), wohin 
beide einen Ausflug unternahmen, verirrt. . 

—* Die Leiche einer unbekannten männlichen Perſon 
wurde von Fiſchern in der Nähe von Gurske (Görsk) aus 
der Weichſel gezogen und in das ſtädtiſche Schauhaus einge- 
liefert. Bei dem Ertrunkenen wurden keinerlei Papiere ge⸗ 
funden. * 

— Einen Selbſtmordverſuch verübte eine Klara W., 
26 Jahre alt. Sie war eine Zeit, ohne Arbeit und unter⸗ 
nahm abendliche Spaziergänge, wobei ihr Verhalten dazu 
führte, daß ſie von der Sittenpolizei in Arreſt genommen 
wurde. Infolgedeſſen trank fie in der Arxeſtzelle Kar bol. 
Das wurde jedoch ſofort bemerkt und ſie wurde in das 
ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. Man hofft, fie am Leben 
zu erhalten. Ar 


n 


er. Culm (Chelmno), 20. April. In der letzten Sitzung 
des Stadtparlaments wurde u. a. die Aufnahme 
einer Anleihe in Höhe von 150 000 zi bei der Landesver⸗ 
ſicherungsbank in Poſen beſchloſſen zum Bau eines Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Wohnhauſes auf den am Markt Nr. 34 
und 35 gelegenen Grundſtücken, welche vom Magiſtrat in 
dieſem Jahre erworben wurden und die früher den Kauf⸗ 
leuten Brüder Karwasz und Alex Blitz gehörten. Die Ge⸗ 
bäude fielen im Jahre 1920 einer Brandkataſtrophe zum 
Opfer. Ferner wurde beſchloſſen, den alten ſeit dem Jahre 
1902 außer Betrieb geſetzten Waſſerturm auf dem 
Marktplatze, der von einem Maurermeiſter im Jahre 1859 
als ſein Meiſterſtück erbaut wurde, jetzt aber zwecklos da⸗ 
ſteht und nach Anſicht von Sachverſtändigen keinen hohen 
Kunſtwert beſitzt, abzubrechen. Der Stadt dürfen je⸗ 


doch durch den Abbruch des Turmes keine Koſten er⸗ 
wachſen, da der Unternehmer durch das gewonnene Bau⸗ 
material feine Entſchädigung findet. 


von höheren Löhnen an die Arbeiter der Gasanſtalt wurde 
der Preis für Gas von 33 auf 36 Groſchen erhöht. — Dei 
hieſige 600 Mann ſtarke Kriegerverein hat 


kapelle gegründet, die zum erſten Male am 3. Mai, dem Na⸗ 
tionalfeiertage, auftreten ſoll. 

we, Aus dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 20. April. Nach 
dem Bau der Kriegsbrücke in Graudenz wurde der Deich 
als Auffahrtrampe benutzt und mit Schwedenſteinen 
auf Koſten der Heeresverwaltung gepflaſtert. Als die Brücke 
abgebrochen wurde, war die Pflaſterung überflüſſig. Die 
Steine wurden aufgenommen, an das Weichſelufer trans⸗ 
portiert und in große Haufen aufgeſtellt. Ein Teil des 
wertvollen Steinmaterials wurde bereits zu Buhnen⸗ 
arbeiten verwendet. Wegen des kleinen Formats und ge⸗ 
ringen Gewichts haben ſich aber die Steine dazu nicht be⸗ 
währt. Seit Jahr und Tag liegen die übrigen Steine auf 
Haufen. Man ſcheint dafür keine Verwendung zu haben. — 
Die Witterung iſt für die Beſtellung des Ackers 
außerordentlich günſtig. Auch in der Niederung iſt der Acker 
vollſtändig trocken. Die Saaten ſind mit geringen Aus⸗ 
nahmen in der Erde. Auf leichteren Böden wird bereits 
mit dem Legen der Kartoffeln begonnen. Leider entwickeln 
ſich Klee und Gras infolge der kühlen Temperatur nur 
langſam. Obgleich das Rauhfutter in vielen Wirtſchaften 


annersutz 


ohne Gaumenplatte 


ahne von 2 zit an 


Goldkronen 900 


zu Debenz findet die Verſteigerung am 

ormabend, b. 25. pelt, verm. 11 U debne 800 N 

f end, d. 25. April, vorm. r. nur Goldzähne 900 aus allen Material 
ul dem Hofe des Nolnit in Grudzladz, Plag 23 Styeznia von 20 1 an Wie Gold, Porzellan 
MI. Jozefa Wibictiego 45, Beitimmt ſtatt. Nr. 28, 2 Ir. Stiftzähne Amalam u. 9 nl 

erkauft werden Pferde, Fohlen, Dampf: (Getreidemarkt.) von 10 l an Zement von E an 
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F. Olszewski, Auktionator u. Zarator 
Grudziadz. 5398 
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Grudzigdz (Graudenz), 


4018 


Infolge Bewilligung 


Muftt- 
inſtrumente angeſchafft und eine 50 Mann ſtarke Muſik⸗ 


Sonntag, den 26, April 1925, nachm. 4 Uhr. 
zwiſchen 5324 
R. K. S. „Lech“ I und Sportklub I beutiche 


Verſichern 
diebſtahl u. 9 
Carl Mallon, 


zu baldigem Antritt ſuchen 5249 Außſaner & 
Laengner & Illgner, Torun, one, 
Chelminska 17. Telefon 111. Chelmigska 17 


FE 
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ſchon recht knapp iſt, kann an den Weidegang des Viehes 
allgemein noch nicht gedacht werden, wenn auch bereits vor 
Wochen vereinzelt Vieh aus den Ställen getrieben wurde, 
da dort kein Futter mehr vorhanden war. i 


Die Zahl der Iptanten in Pommerellen. 


Der „Kurjer Poznanski“ bringt eine angeblich amtliche 
Statiſtik über die Zahl der deutſchen Optanten in Pom⸗ 
merellen und über das zahlenmäßige Verhältnis der Be⸗ 
völkerung nach ihrer Nationalität. 

Nach dieſer Statiſtik gibt es in Pommerellen 16 799 
Optanten. h 

Die meiſten Optanten, nämlich 3600, weiſt der Kreis 
Konitz auf, der nach der Volkszählung des Jahres 1921 
57 359 Polen und 13 873 Deutſche, das iſt 19,5 Prozent zählte. 

Der Kreis Schwetz, in welchem es 2500 Optanten gibt, 
zählte im Jahre 1921 62 481 Polen und 21446 Deutſche, das 
iſt 25,6 Prozent. : 

Der Kreis Culm hat 2300 Optanten und zählte 35 021 
Polen und 12060 Deutſche, das iſt 25,6 Prozent. 5 

Es folgt der Kreis Berent mit 1181 Optanten, bei 
29 522 Polen und 10 041 Deutſchen, das iſt 20,3 Prozent. 

Der Kreis Graudenz ohne Stadt mit 791 Optanten 
zählte 28 309 Polen und 15 060 Deutſche, das iſt 34,7 Prozent. 

Graudenz Stadt mit 404 Optanten zählte 26 514 
Polen und 7303 Deutſche, das iſt 21,6 Prozent. 

Der Kreis Briefen mit 761 Optanten zählte 32184 
Polen und 14989 Deutſche, das iſt 31,8 Prozent. 

Der Kreis Dirſchau mit 720 Optanten zählte 29 781 
Polen und 6008 Deutſche, das iſt 16,8 Prozent. 5 

Der Kreis Strasburg mit 630 Optanten zählte 51 662 
Polen und 9600 Deutſche, das iſt 15,7 Prozent. 

Der Kreis Zempelburg mit 616 Optanten zählte 
14245 Polen und 13 592 Deutſche, das iſt 48,8 Prozent. 

Der Kreis Soldau mit 530 Optanten zählte 15 389 
Polen und 8531 Deutſche, das iſt 35,7 Prozent. 

Der Kreis Thorn ohne Stadt mit 529 Optanten zählte 
42 110 Polen und 11893 Deutſche, das iſt 22 Prozent. 

Thorn Stadt mit 172 Optanten zählte 32 690 Polen 
und 6645 Deutſche, das iſt 16,9 Prozent. 

Der Kreis Stargard mit 426 Optanten zählte 56 582 
Polen und 5584 Deutſche, das iſt 10 Prozent. 

Der Kreis Putzig mit 416 Optanten zählte 24404 Polen 
und 3422 Deutſche, das iſt 12,3 Prozent. 

Der Kreis Karthaus mit 389 Optanten 59 287 Polen 
und 5495 Deutſche, das iſt 8,5 Prozent. 

Der Kreis Neuſtadt mit 321 Optanten zählte 39 588 
Polen und 4221 Deutſche, das iſt 9,6 Prozent. 

Der Kreis Löbau mit 226 Optanten zählte 53 937 Polen 
und 5808 Deutſche, das iſt 9,7 Prozent. 

Der Kreis Tuchel mit 205 
Polen und 6503 Deutſche, das iſt 18,8 Prozent. 

Der 


Im Ganzen beziffert das Blatt die Einwohnerzahl der 
939 495, wovon 754 907 


l 


R. D. W. 76. Arbeitern und Perſonen, die ſich zu Erwerbs⸗ 
zwecken ins Ausland begeben, werden unentgeltliche Päſſe aus⸗ 
geſtellt auf Grund der ſtaatlichen Arbeitsvermittelungsämter. Sie 
müſſen aber behördliche Beſcheinigungen beibringen, daß fie ihre 
Steuern bezahlt haben. — Die Frage des Inventars kommt erſt 
ſpäter in Frage. Sie können es mitnehmen. 5 

. W. 50. Da es ſich um eine Erbteilung handelt, können Sie 
eine höhere Aufwertung verlangen, als 33 Prozent, nämlich etwa 
50 oder 60 Prozent; das iſt bei 60 Prozent rd. 7200 Zloty. 

D. G. in R. Ihre Angabe iſt nicht klar. Sie haben das Geld 
auf Schuldͤſchein zu fordern — von wem? Die 90000 Mark aus 
dem Mai 1922 hatten leider nur einen Wert von 138 Zloty; war 
das Geld auf Schuldſchein ausgeliehen, dann bekämen Ste dafür 
jetzt nur 13,80 Zloty. N 

A. B. Gr. Die Schuldſumme beträgt in Zloty 1481 SL, aber 
daß dem Gläubiger die ganze Summe zugebilligt wird, iſt im 
höchſten Grade unwahrſcheinlich: das Maximum dürfte 60 Prozent 
fein, d. h. 888,00 Zloty. Von dieſer Summe haben Sie jetzt Zinſen 
zu zahlen; über den Zinsſatz müſſen Sie ſich mit Ihrem Gläubiger 


einigen. 
Sie haben 1759 Zloty zu zahlen; Zinſen nach Verein⸗ 


barung. 


Thorn. 
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u verkaufen: 


1 Noßwerk, 2⸗ſpännig, ‚ 


* Rynek (Markt) 11. 4813 890 t — 5 1 Fol de 25 7 a 
Wäsche-Ausstattungs- auf dem Plat des 64 — [Freitag. 7-8, Berger. Reinigungsmüble, 8 
„ p. p., Lindenitraße, 1 
B 1 Spazierwagent, Nulſche „Mibne 
n Torun T. 3. 


Wir verkaufen ab heute frei Haus und 


ab Lager 8855 
Kohlen 


(Würfel u. Nuß) 
- Zu 2.20 per Lentner. 


Matomynska 3/5. Telefon 117, f 
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Geschäft 


eigene Anfertigung im Hause 


Gemüſeſamen f 
Dutkewitz Nast bers, fett b enen; , Es lehe das Leben 


Grasſamen Ia offerieren Drama in 5 Akten von Hermann Sudermann. 


%10 Geſchwiſter Haedeke, 
i Grudsiads. Joſeſa Wybickiego 37. 8p deri 
— 8061 


— Um ½3 Ahr Vorſpiel der Jun.⸗Elf. — 


im Gemeindehauſe: 


5 Zum letzten Male: 
= 


Gärtnerei. I 


dentiche Bühne Grudzindz L. erb. fe 


Sonntag, d. 26. April 1925, pünktlich 8 Uhr 


2 i 
a. 


85 85. 
beige 


Nachhi 


u. Priv., Std. ert. ält. Oſtaszewo, pow. Torun. 


1 n e Kuh,. 
1 Stute mit Fohlen. 5 
Eggert, Nozgarty, Sonntag, den 26. April 
5 . pow. Torun, 8320 pünktl. 4 Uhr nachm.: 
„ (au A . . 7 2 . 
Schulglge und Gürkner⸗ Lehrling Volks u. Fremden⸗ 
Ife c eier aefuct. a0 Borjtellung! 
rau v. Wegner, Ermäßigte Preiſe! 

Zum letzten Male: 


Heimat. 


Schauſpiel / 5326 
von Sudermann. 


Vorverkauf Buchhdolg. 
Steinert Aflg.,Proſta 2. 
Tageslaſſe ab 3¼ Uhr. 
Ausſpanng. vorhand. 


uro u. 


Lehrerin in Thorn. 1, 3immer-Wohnun 9 
u mit Küche uſw., in der 
Innenſtadt, für ruhig. 

Büro bei deutſch. Haus» 
wirt geſ. Vorkriegs⸗ 
miete wird vorausbe⸗ 
hr. zahlt. Offerten unter 
H. 2253 „G. 2245, an Annonc.⸗ 
Expedition] Expedition Wallis, 
dd): Toru. 5292 


Optanten zählte 28 0 „U 2 


Kreis Mewe mit 83 Optanten zählte 25 808 Polen 2 
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N rr eit, zu verkaufen. Größe boden. F ig nur Landwirte, 
N a: 9 100 Angebote unter R. 78 an Ala⸗Haaſen tein 
Morg. Wieſen,7 Morg. 3 Dresden. 5 
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§ Der heutige Wochenmarkt zeigte ſtarkes Angebot an 
Butter, Eiern und Gemüſe, wogegen Geflügel und Fiſche 
nur verhältnismäßig ſchwach vertreten waren. Der Verkehr 
war ziemlich lebhaft. Gefordert wurden in der Zeit zwiſchen 
10—11 Uhr folgende Preiſe: Butter 1,80—2, Eier 1,10—1,20, 
Weißkäſe 80—40, Tilſiter 2, Schweizer 2,60, Radieschen 
25—30, Salat 30, Tomaten 2,20, Blumenkohl 2—3, Spinat 
0, Gänſe 6—10 (Enten fehlten), Hühner 3,50—5, Tauben 
2, Puten 7—12. In der Markthalle koſteten: Schweine⸗ 
fleiſch 70—1, Rindfleiſch 60--80, Kalbfleiſch 70—80 Hammel⸗ 
fleiſch 60-70, Dauerwurſt 1,60—1,80, Kochwurſt 60—1, Aale 
1,50—2, Schleie 1,20—1,70 Hechte 1-140, Barſe 80. Andere 
Fiſchſorten fehlten. 5 


Vereine, Beranftaltungen ic. 


Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. Die heutige zweite Aufführung 
des „Waffenſchmied“ dürfte nach erfolgter Überwindung der ablen⸗ 
kenden Kußerlichkeiten, die eine Premiere immer mit ſich bringt, eine 
noch harmoniſchere Entfaltung aller künſtlertſchen Kräfte auf⸗ 
weiſen, ſintemalen, wenn ſich als wichtiger Hauptfaktor zur 
Schaffung von Stimmung und Begeiſterung jenſeits der Rampe 
ein vollzähliges, verſtändiges Auditorium einfindet. Dann 
werden die vorzüglich gewählten Vertreter der Hauptpartien all 
die prächtigen, dem deutſchen Volke ſo vertrauten Lieder und 
Arien zu ſtändig ſich ſteigernder Auswertung bringen. Erwähnt 
ſei von den populär gewordenen muſikaliſchen Kleinodien dieſer 
wahrhaft volkstümlichen Oper Stadingers (Emil Haynns) 
melodiegeſättigtes Lied „Auch ich war ein Jüngling“, die Arie 
der Marie (Otti Kolloch⸗Reeck) mit dem Kehrreim „Reichtum allein 
tuts nicht auf Erden“, Irmentrauts (Lydia Kopiske) couplet⸗ 
artige Arie „Welt, du kannſt mir nicht gefallen“, und Georgs 
(Adolf Dindinger) Lied mit dem Refrain „Das kommt davon, 
wenn man auf Reiſen geht“. Viel Anerkennung hat auch die 
Tatſache gefunden, daß es gelungen iſt, im Orcheſter auch die 

läſer voll zu beſetzen. (5353 
uſtlerkonzert. Heute, Mittwoch, den 22. d. M., abends 8 Uhr, 
veranſtaltet im Saale des Zivilkaſinos der Violinvirtuoſe Fryd⸗ 
berg, der augenblicklich mit großem Erfolg in allen großen 
Städten Polens auftritt, ein Konzert. Er abſolvierte das 
Moskauer Konſervatorium, um ſich bei Seveik, dem größten 
iolinpädagogen, zu vervollkommnen. In Moskau legte er auch 
as juriſtiſche Staatsexamen ab. Intereſſant iſt ſeine Inter⸗ 
Pretation des „Teufelstrillers“ Tartinis. Die Begleitung liegt 
n Händen von Frl. Waſſerzug, die in hieſigen Muſikſphären als 


ausgezeichnete Pianiſtin geſchätzt wird. (3381 
Liedertafel Bromberg. Übungsabend Donnerstag, 8 Uhr, Zivil⸗ 
Kaſino. f (8378 


* * * 


* Gneſen (Gniezno), 19. April. Der Staroſt hat das 
i erbot der Abhaltung der Vieh⸗ und Jahrmärkte 
m Kreiſe wegen der herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche 
aufgehoben. Die ausgefallenen Märkte können nach⸗ 
geholt werden. a 
1 * Goſtyn, 20. April. Mehrere Stück Vieh in Ludwi⸗ 
dwo und Rembowo gingen durch Vergiftung mit 
hiliſalpeter ein, indem das Vieh Waſſer trank, in dem 
ch Chiliſalpeterſäcke befanden. 
a * Wongrowitz (Wagrowiec), 20. April. Am Diensta 
be Ditern verunglückte der Landwirt Richard Kübt 
us Pawlowo bei Gollantſch tödlich. Kühl und ſeine Ehe⸗ 
rau fuhren auf einem Kaſtenwagen eine Kuh nach ngro⸗ 
77 Die Kuh brüllte und trampelte, ſo daß die Pferde 
ſcheu wurden und durchgingen. Kühl lief nebenher und 
griff in die Zügel, konnte die Tiere jedoch nicht zum Halten 
bringen und kam unter den Wagen, der ihm über Bruſt 
und Rücken ging. Als nun noch das Zaumzeug zerriß, 
ſprang die Ehefrau vom Wagen, der ihr über einen Ober: 
chenkel ging. Mit zerſchundenem Geſicht blieb auch fie liegen. 
eim Weiterraſen fiel die Kuh vom Wagen und kam mit 
den Beinen in die Räder, wobei die Beine und die Räder 
zerbrochen wurden. Mit dem Reſt des Wagens landeten die 
Pferde auf dem Felde des Gaſtwirts in Kobyletz, der mit 
feinem Hengſte ackerte, deſſen Wiehern die beiden Pferde 
alodte und ſo endlich zum Stehen brachte. Kühl wurde in 
ſeinehleſige Kreiskrankenhaus eingeliefert und iſt inzwiſchen 
Rippe Verletzungen erlegen. Es waren ihm einige 
den gebrochen und in die Lunge eingedrungen. Die 


Drau verlor ihren zweiten Mann; der erſte fiel im Kriege. 


ih, Juin, 17. April. Zu dem Braude auf der Be: 
(Wang des Gemeindevorſtehers Schneider in Lawrenzhof 
daß . ynki) hieſigen Kreiſes teilt der Geſchädigte uns mit, 
Zab fals. Brandſtifterin fein Dienſtmädchen Leokadja 
* koeka verhaftet worden fei und die Tat auch einge⸗ 
Stenden habe. Verbrannt find die Scheune, angefüllt mit 
mit h und 90 Zentner gedroſchenem Roggen, der Schuppen 
Holzallen landwirtſchaftlichen Maſchinen und großen Mengen 
Pr ſowie viel Brennmaterial und mehrere Wagen, Ferner 
Gen erlügelitall mit 56 Hühnern, 3 Gänſen. Die anderen 
Feuande konnten noch gerettet werden, da ſofort zwei 
Neriprigen zur Hand waren. 
* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


ein * Lodz, 20. April. Der „Przegl. Wiecz.“ berichtet über 
Er eigenartige Geſchichte, die ſich in Lodz zuge⸗ 
Augen hat. Seit längerer Zeit hat die Kriminalpolizei nach 
Loder Falſchmünzergeſellſchaft gefahndet, die in 
Alle oder in der Umgegend ihr Unweſen treiben mußte. 
fall Bemühungen blieben aber erfolglos. Durch einen Zu⸗ 
Bab kam man nun auf die Spur dieſer Fälſcher. Auf der 
Len antesſtraße prügelten ſich eine Anzahl betrunkener 
N Die Fäuſte genügten nicht, und man griff ſchließlich 
fin Meſſer. Dem Kampf ſahen eine große Anzahl unbe⸗ 
leingter Perſonen zu. Plötzlich rief einer der Kämpfer in 
Falſck Erbitterung einem ſeiner Gegner zu, daß er ein 
der ſchmünzer ſei. Dies hörte ein dabei ſtehender Poliziſt, 
den ſofort aus Telephon lief und das Polizeikommiſſariat 
den chrichtigte, Alle an der Meſſerſtecherei Beteiligten wur⸗ 
dune r aftet, und unverzüglich wurden in ihren Woh⸗ 
komgen Hausſuchungen vorgenommen, die eine voll⸗ 
Au mene Falſchmünzerwerkſtätte zutage förderten. 
in Grund des aufgefundenen Belaſtungsmaterials wurden 
gaht sehn Perſonen verhaftet, darunter eine An⸗ 
Un von Frauen, die das falſche Geld auf den Märkten in 
80 lauf gebracht hatten. Die Polizei vermutet, daß zu dieſer 
Lodnde eine weitverzweigte Organiſation gehört, die das in 
& hergeſtellte falſche Geld über ganz Polen verteilt hat. 
—. ͤ———U— 


Kleine Rundſchau. 


Lu * Einſturz einer Feſthalle. Ein Sturm, der über 
Bee wigshafen und Mannheim hinwegbrauſte, hat 
da dem Ausſtellungsgelände für die Ludwigshafener Garten⸗ 
5 eigusſtellung ſchweren Schaden angerichtet. Die Feſthalle, 
0 10 000 Perſonen faſſen ſollte und in ihrem Rohbau fertig 
nal ſtürzte der Länge nach in ſich zuſammen. Mit Aus⸗ 

me von einem Zimmermann, der eine Verſtauchung er⸗ 


u, kam niemand zu Schaden, da die mit der Montage be⸗ 


Ducftigten Arbeiter ſich noch in Sicherheit bringen konnten. 
ſaßt Ausſtellungshalle iſt von einem Wirbelſturm er⸗ 
Sit worden. Von der ganzen Halle ragen nur noch einige 
dauebepfeiler in die Höhe. Mit welcher Gewalt der Sturm 
nauſte, geht daraus hervor, daß ein mächtiger Betonblock 
6 le der Holzverſtrebung aus dem Boden geriſſen 


EN * Aufhebung eines Todesurteils. Hannover, 20. 4. 
ns Gericht hat das wegen Anftiftung zum Morde ver⸗ 
ii ate Todesurteil gegen Hans Grans, den Freund des 
8 mageerichteten Haarmann, aufgehoben und eine noch⸗ 
Hane Verhandlung gegen Grans vor dem Schwurgericht 


unover angeordnet. Abgelehnt ift die Wiederaufnahme 


und Roggenſtroh, 


des Verfahrens wegen Beihilfe zum Morde. Wegen dieſer 
Straftat verbüßt Grans zwölf Jahre Zuchthaus. 


Bäder und Kurorte. 


Bad Salzbrunn. In Bad Salzbrunn hat man für die Saifon 
1925 die Preiſe mit Rückſicht auf die jetzigen Verhältniſſe äußerſt 
billig feſtgeſetzt. Der Tages penſionspreis in den 3 Gruppen der 
Fremdenheime beträgt 5 Mark, 6,50 Marke 8 Mark, dazu kommen 
nur 10 Prozent Steuern. Die Kurtaxe bekrägt wie in allen ſchleſi⸗ 
ſchen Bädern für die erſte Perſon 30 Mark, für die zweite Perion 
15 Mark, für Kinder 5 Mark. Der volle Betrieb der Kuranſtalten 
beginnt am 1. Mai. Für Unterhaltung und Abwecheſelung hat die 
Badedirektion weitgehendͤſt geſorgt. 


Handels⸗Rundſchan. 
Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 21. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 26,26, 26,33—26,19; Holland 207,50, 208,00—20 7,00; London 
24,88 ½, 24,95— 24,82; Neuyork 5,18½, 5,20—5,17; Paris 27,20, 
27,27—27,13; Prag 15,44½, 15,48—15, 41: Schweiz 109,60, 100,85 bis 
100,35; Wien 79,18, 73,36—73,00; Italien 2137½, 21,43—21,32. 
Deviſen: Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ½, 5,20—5,17. 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 21. April. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
125,186 Geld, 125,814 Brief; 100 Zloty 101,84 Geld, 101,36 Brief: 
1 amerikaniſcher Dollar 5,2518 Geld, 5,2782 Brief; Scheck London 
25,19 Geld, 25,19 Brief. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 
Sterling 25,195 Geld, 25,195 Brief; Berlin Reichsmark 125,017 Geld, 
125,648 Brief; Neuyork 1 Dollar 5,2493 Geld, 5,2757 Brief; Holland 
100 Gulden 209,67 Geld, 210,73 Brief; Zürich 100 Franken 101,57 
Geld, 102,08 Brief; Warſchau 100 Zloty 100,78 Geld, 101,30 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtloſe Auszah: | In Reichsmark 


f 21. April 
lung in deutſcher Mark] eld Brief 


In Reichsmark 
20. April 
Geld Brief 


— [ Buenos⸗Aires , 1 Peſ. 1.805 
7.3 ¼ ] Japan.. 1 Hen 1.772 
— | Ronitantinopel 1 t. Pfd. 2.19 
5 /« London .. 1 Pfd. Stel, 20.132 
3.5 % ] Neuyork. . . . 1 Doll. 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0,443 
4°/,| Amnfterdam .. 100 Fl. 167,93 
8.5 % Abe: 21.25 
5.5 / Brüſſfel⸗Antw. 100 Fre. 68,72 
9 % Danzig. . . 100 Gulden 68,31 
9 ‘é Helſingfors 100 finn. M. 10.601 
6°/,| Italien. . . . 109 Lira 17.235 
97 Jugoflavien 100 Dinar 8.27 
% Kopenhagen: 100 Kr. 77.90 
9%] Liſſabon .. 100 Eleuto 20.275 
63 % Oslo⸗Chriſtiania 100 ftr. 22.04 
% Paris . . 100 Fre. 2.09 
7 % (Prag. 100 Kr. N 81.28 
4% [ Schweiz... . 100 Fre. 5 3.065 
10 % ] Sofia.. . 100 Leva 06 x N 60,18 
5°/, Spanien .. . 100 Peſ. 59.99 60,04 | 113.04 | 113,32 
5,5%] Stockholm. . 100 Ke. 115.04 | 118.32 | 5,814 | 5.834 
11 % ] Budapeft. . 100000 Kr.] 5.814 5.834 59.09 59.23 
13% |- Wien... 100000 Kr.! 59,96 | 59,20 7.79 7.81 
Züricher Börſe vom 21. April. (Amtlich.] Neuyork 5,16%, 


London 24,76, Paris 27,02½, Wien 72,80, Prag 15,34, Italien 21,25, 
Belgien 26,12 ½, Holland 206,30, Berlin 123,10. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 3k., 1 Dollar, 
große Scheine 5,17 Z., kleine Scheine 5,10 Br, 1 Pfund Sterling 
24,77 gl., 100 franz. Franken 27,05 31., 100 Schweizer Franken 


9,95 Zt. 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 21. April. Für nom. 1000 Mkp. 
in Zloty. Bankaktien: Bank Przemyskoweöow 1—2. Em. 7,75. 
Bank Zw. Spölek Zarobk. 1.—11. Em. (exkl. Kupon) 10,00. Polski 
Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 3 Br Bank Ziemian 1. bis 
5. Em. (exkl. Kupon) 3,00. nduftrieaftien: Browar 
Krotoszynski 1.—5. Em. 2,05—2,00. H. Cegielski 1.—10. Em. 27,00. 
C. Hartwig 1.—7. Em. 1,10. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 5,25. 
Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. (exkl. Kupon) 120. Minn 
Ziemtanski 1.—2. Em. 2,10. Papiernia, Bydgoszcz, 1.—4. Em. 0,40. 
Plotno 1.3. Em. lexkl. Kupon) 0,25. ozu. Spökka Drzewna 
1.—7. Em. 0,80. Wytwornia Chemiczna 1.—6. Em. 0,45. Tendenz: 
unverndert. 


5 Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 21. April. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—130 Pfd. matter 
18,50 19,50, Weizen 125—127 Pfd. matter 18—18,40, Weizen 120 
bis 122 Pfd. matter 17,25—1780, Roggen unv. 17, Gerſte ſeine 
15,25—15,70, geringe unv. 14,25—14,50, Hafer unv. 13,50—14, kleine 
Erbſen unv. 12, Viktoriaerbſen unv. 14—17, Roggenkleie unv. 11, 
Weizenkleie unv. 12, Weizenſchale unv. 12,50. Großhandelspreiſe 
per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 21. April. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 245—247, 
Mai 251—251,50, Juli 248—248,50, Tendenz ſtetig, Roggen märk. 
222—224, Mai 211,30—212, Jult 213,50—214,50, ruhig, Sommergerſte 
210-230, Winter⸗ und Futtergerſte 185—215, geſchäftslos, Hafer 
märk. 195—204, Mai 181—184, Juli 182, behauptet, Mais per Mai 
182,50—183, feſt, Weizenmehl per 100 Kg. 32—84 25, ruhig, Roggen⸗ 
mehl 29,7592, ruhig, Weizenkleie 14 4014,50, feſt, Roggenkleie 
15,0—15,40, feit, Viktoriaerbſen 22,28, kleine Speiſeerbſen 20—.22, 
Futtererbſen 19—20, Peluſchken 19—21, Ackerbohnen 19—20, Biden 
19—21, blaue Lupinen 10—12, gelbe Lupinen 12—14,50, Serradella 
14,7516, Rapskuchen 15,40—15,70, Leinkuchen 22,40—22,70, Trocken⸗ 
ſchnitzel prompt 10,30—10,40, Zuckerſchnitzel 17,75—18,50, Torfmelaſſe 
9,0, Kartoffelflocken 19,40 —19,70. ’ a 

Amtliche Rauhfutternotierungen per 50 Kg. ab Station. Weizen⸗ 
ee 
Noggen⸗ und Wetizenſtro ndfadengepre 1,55, ge 
Mag genkang id 1,40—1,90, Heu gutes 3,40—4, handelsüblich 2,30 


Hand-Sämaschine 


für Reihen- und Häufchen - Saat 
für sämtliche Sämereien 
sofort ab Lager 


lieferbar. 6614 
„ Gebrüder Ramme, 
f 8 Bydgoszcz, 


Sw. Tröjey Nr. 14b, 


Kartenschländie 


in sämtlichen Dimensionen 


Dworcowa Nr. 9. 
Telefon 288 u. 1616. 


NE empfiehlt sos 
Ernst Schmidt, 
Rt Bydgoszez, 


bis 2,90, Kleehen 4,20-5, Kartoffeln, weiße 2, rote 2,20, gelb⸗ 
fleiſchige 2,90. { 
Materialienmarkt. 


Naphtha und Naphthaprodn ele. Bromberg, 18. April. 
Großpreiſe loko Bromberg für 100 Kg. in Zloty. Benzin 720/730: 
84,60, 730/740: 80,10, mittel 740/750: 74,60, 750/760 Motorware: 
61,80, 760/779 lanbwirtſchaftliche: 56,30, Maſchinenöl 3—4/50: 34,50, 
5—6/50: 42,08, 6—10/50: 46,91, Kraftwagenware 52,50, zylindriſch 
220/240: 52,81, 240/260: 55,50, 270/280: 64,25, amerikaniſch 285 Proz. G 
92,50, 312 Proz. © 102,00 einſchließlich Faß. 

Leder und Gerbstoffe. Lodz, 18. April. Auf dem Lodzer 
Ledermarkt iſt die Lage ſeit dem Feſt unverändert. Die Kon⸗ 
junftur für die Zukunft iſt vollſtändig abhängig davon, ob die 
Ausfuhrerleichterungen und die Einfuhrerleichterungen für aus⸗ 
ländiſches Leder aufgehoben werden. Ungeheure Mengen Leder 
bringen Wiener Importeure zu uns, die unſere Märkte vollſtändig 
überſchwemmen. Das ausländiſche Leder ſteht abſolut über der 
Konkurrenz, und zwar hinſichtlich der Preiſe, wie auch hinſichtlich 
der Kaufbedingungen. Der Lederimporteur erteilt dem Kaufenden 
offenen Kredit auf mindeſtens einen Monat, und erſt nach Ablauf 
dieſes Zeitpunktes nimmt er Wechſel auf 2 bis 3 Monate. Die 
Verkaufsbedingungen bei uns ſind daher erheblich ſchwieriger. Die 
Verkäufer geben nämlich Wechſelkredit vom Augenblick der Über⸗ 
nahme der Ware auf höchſtens 2 Monate, und verlangen 25 Proz. 0 
in bar. Die ausländiſchen Firmen haben ihre Vertreter in Krakau, 3 
die langſam, dank der Zollermäßigungen, die 45 bis 55 Prozent 
betragen, das heimiſche Leder verdrängen. Um den Lederhandel 
auf den Standpunkt der früheren Jahre zu bringen, müßte rück⸗ 
ſichtslos die Aufhebung aller Zollermäßigungen verlangt werden. 

Nur auf dieſe Weiſe werden wir zu einer Inanſpruchnahme des 
heimiſchen Leders gelangen, und was daraus folgt zu einer Ent⸗ 
wicklung des Handels. Die Tendenz in Leder war in den letzten 
Zeiten etwas fallend. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: rohes 
Rindsleder nach der Wäſche 1,20—1,25 Ztoty für 1 Kg., vor der 
Wäſche von 1 Zloty bis 1,10 für 1 Kg. Fertiges Leder 4,20 bis 
4,30 Zloty. “ 

Preiſe für 100 Kg. in 
Remalted 


Viehmarkt, 


Bromberger Schlachthausbericht!l vom 22. April. Se⸗ 
ſchlachtet wurden am 18. April: 14 Stüg Rindvieh, 39 Kälber, 

Schweine, 2 Schafe. — Ziegen, — Pferd, — Ferkel! amt 
26. April: 5 Stüc Rindvieh, — Kälber, 95 Schweine, Schafe. 
— Ziegen, — Pferd; am 21. April: 46 Stück Rindvieh, 139 Kälber, 
238 Schweine, 17 Schafe, 1 Ziegen, 1 Pferd. N 

Es wurden den 21. April folgende Engrospreile für 1 Pfund 


notiert: 
Nindfleiſch: a Shweinefleii® : 
J. Klaſſe 0,62—0,72 gt. I. Klaſſe —.— F. 
Se ” „47 — „5 “ II. * D —0,65 w 
"Kalbtleiie: ammelfleiſch: ' 
I. Klaſſe 77 577 07 E . Klafſe * | 


. ” ’ v * 7 * * 


Amtlicher Bericht vom 21. April. 


* „ ” 


Saugkälber 25—30, geringe Saugkälber 16-20; 


enthalten fämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſt. 


Waſſerſtands nachrichten. 5 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 21. April in Krakau 
— 2,30 (2,27), Zawichoſt — (—), Warſchau 0,92 (0,88), Plock 0,65 
(0,65), Thorn 0,49 (0,48), Fordon 6,59 (0,59), Culm 055 (0,58), 
Graudenz 061 (0,60), Kurzebrak 1,11 (1,12), Montau 0,46 (0,48), 
Piekel 0,42 (0,44), Dirſchau 0,21 (0,24), Einlage 2,10 (2,18), Schiewen⸗ 
horſt 2,40 (2,40) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen | 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 1 


* 


EINS „CORso" 


Das historische Drama in 8 Akten 


Christoph Columbus 


In der Hauptrolle: Bassermann. Br 


Am Mittwoch, den 22. u. Donnerstag den 23. d. Mts. 9 
. um 4 Uhr. Für die Jugend 50 gr. * 2386 | 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich 37 

für 1 3 anz Joh an 15 8 Ei a — 5 4 
r Anzeigen un ellamen: E. Praygo i; \ 

Verlag don Al. Bittmann &. m. b. H. jamtlie in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 59. 


4 > 
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Wichtig für Eisenhändler 
und Baugeschäfte 


im Bezirk Pommerellen, Poznafı und Danzig. 


Uns ist für obige Bezirke der 
Alleinverkauf der Nagel- und Draht- 
fabrik „Clavus“, Wioclawek 
übertragen und geben wir 


Nägel jed. Größe, Draht 
in sämtl. Stärken u. Ausführungen 


äußerst günstigen Preisen waggonweise 
und m een ab Lager oder Fabrik ab. 


Bei Einholung von Offerten Angabe der in Frage 
kommenden Menge erwünscht. 


Landw. Hauptgesellschaft Budgosatz 


Abtl, Maschinen Dworcowt 30. 
Tel. 291, 1256, Fernruf 374. 


und vertraute Beamtin verloren. 
Ehre ihrem Andenken. 


Am 21. d. Mts., vormittghe 8 Uhr, ue Ken 
22706 75 85 Vater, Schwiegervater, Groß⸗ und 
großvater 


Emil Lüdtle 


m utter von 82 Jahren und 2 Monaten. 


bose erwiejenen - Aufmerkſamleiten 
a u. Gratulationen danken wir herzlichit f erlangen Bilten: 


a Witun/Bandsburg. 14 nad Uebertragung der 
h 809 LLL „Arbeiten gratis. 


Ne gute Arbeit! 


„Steinmetzmeister G. Vodſac, 


. 


5 meinen herzlichsten Yan! 


Nel niehtige Preis! 


Solide Preiſe! Atelier Solide Preiſe! 


: r. Em 9 17 
“ wir für gut. Sitz u. ſauberk Verarbeitung. 


auch i in 0 schwieri Le RENER" h 


ul. Cieszkowskiego (Moltkestr.) 2, Tel. 1804. 
“ = Langjährige Praxis. 


Dies zeigt tiefbetrübt an 
Emil Lüdtke u. AR 


Oſiek n/Not., den 22. 4. 1925. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 25. d. 
‘Mts,, nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhaufe aus ſtatt. 


Allen, die meiner ſo ſchrecklich 
ums Leben gekomm. lieb. Mutter, 


Frau Suſanna Pielska 


die letzte Ehre erwieſen haben, ins» 
\ bejondere der Schneiderinnung, 


Sienkiewicza 51. 


ertigt reell und 
wert an 


Frau Wanda Schumann, 
geb. Bielska. 


Für die uns anläßlich unſerer Silber neumod 


aten Biederhöft 


und Frau Ida geb. Arndt. 
Witunia / Wiechork. 


ebernehme auch Am 
änderung alter Gärten. 
Albert Ulbert, 
Landſchafts⸗Gärtner, 
Eheim no, 342 
ul. a 10. 


Bruteier 


: Gelegenheitskauf :: 
ae ca. 00 cm hoch. 


* 21 95,0 

3 Sama one 180 em h. 2 126.00 gen ‚zeinzafli 
1 Einfaſſung mit Poſtament und Pekingenten. Ei. 
Marmorplatte für De RN, 21 55.00 


desgl. 


4779 verkauft gegen 


651. Dworcowa Nr. 79. Tel. 6 


ür feine Herren⸗ 


ele 
und Damenmoden t gegede Fr Hüttenkoks in Browar Wielkopolski D 
Baul Kowalczyk gabe ee aus den Gruben und Kokereien des „Robur“-Konzerns. Dworcowa 36 und hi der Baflenfch mit 


Warminskieg 


Rechtshilfe 


angelegenheiten, wie: 


4482 


vom Seuche ane in Bei: Qualität iſt ſowie neue und gebrauchte N N Rinkau. m neuer daes 
W 5 Dampfdreſchmaſchinen u. Lokomobilen ch mare m er) Königskinder, 


ö l Danzigerſtr. 134 
A Gdattartoffeln Deodar Wäſche⸗ und i empfehlen beef 120 cm [| Aufenthalt mit u. ohne e 3 
95 N 0, 
von leichtem Boden gibt ab 


5 Schauer Wymyslowo, p. Koronowo. punch ade 
her Tele 5 j Gee > 2 — 


Glanz⸗Plätterei n 
5388 ſauber u. billig. Mäſche ehlt 
waſch. u. plätt. wird a. Sind er boröw tapi. 1|10 58 vrm. 245, 10.40|tag in Johites 


u. Telefon 21. ER 


Kino Nowosei. 


Heute, Mittwoch, zum W e Mal 


Am 18. cr. entſchlief nach langem und ſchwerem Leiden 


Mein Pidebland 


Mit dem Tode der Verſtorbenen haben wir eine tüchtige 


Dyrekcla Zjednoczonych 
Fabryk „UNIA" Tow. Akc. 
e C. Blumwe i Syn. 


Malerarbeiten 


führt aus Glazinski, 


leg. Damen: und 
Kindergarderoben 


N i ſt au. 
Cyprobrego 21, Tl. 335: 


arten: 
„ Beſitzer 


die nene een. vol von 


Gärten ſowie das An⸗ 


von Plymouth 
Rockshühnern, 12 30 gr, 


Gerberei a1 4 
u. Weißgerberei 


Spell Intl) 


Echwenzerhof | f und in kleineren Mengen ab Lager und frei Keller 


ND Sämtliche nl 


Gemüse- 
bilanzen 


in beſter Qualität, 

Primeln, Nelken, 
Vergißmeinnicht, 
Stiefmütterchen, 

Tel Tauſendſchönchen, 


TI 
Tel. c g 
15-99 „Czesanka 15-99 [winterharte Stauden 


i Bydgoszcz SGadanska 157 Wilder dein. Jier⸗ 
6 Aſträucher, Dahlien. 


%% HOLEN ne 
e e 


_ Iagielloista 57. 57. 
bei billigſter 5 2 45 8 eh 1 M m e 


zu konkurrenzlosen Preisen. 8 
3 Inſtrumenten. e 


für Dampfbetrieb 
große Leistungsfähigkeit. 5180 


Große Auswahl 


in Damen-u.Herrenstoffen 


in erstklassigen Qualitäten 
und modernsten Dessins 


5343 


Bei unſerem Schei⸗ 
den aus Kl. Bartelſee 
agen wir allen Ver⸗ 


wandten, Freunden u. 

ee ein = Zwigzkowa Gentrala Maszyn g 

herzliche ebewohl m] Tow. Akc. 

Paul Krüger Poznan, ul. Wjazdowa 9. 
und Frau. 336% | CITTI CUC TCC It UC NCH CNN 


Oo Tfefferkorn 


Schleiflar- Schlafzimmer 


S LNTIIIIILIIILLTTII 


512 77212777τπνεnfanfzzT 2227778777177 T7 7artrggrrerrcrterer 
22277 277777727727 527777777 7777722ꝭ2k7577765 


Nur noch MITTWOCH und DONNERSTAG IB) 
® 5 unwiderruflich zum rg ed Male! 


die Könige des Humors 


Pat U. Patachon 


ub Aue 


Klein- und OluumGbel in ihrer 9 15 besten Darbietung 
=) see , ee Niniera-Reisende 


preis⸗ 5 
Original-Aufnahmen von Amsterdam, 
Paris, Nizza, Pisa und Lago Maggiora. 3850 


3 LLL 
er! 1 F GODDOOODHORLODANIDOASTOAGODOOOIONONDOODOTd 
- Guuverbund- Bromberger Münnerthöre. 
Sonntag, den 26. April 1928 
in Kleinerts Fesfsälen (Okole) 


Großes Vohal-Konzert 


Leitmofid: 


„Der Wald im deutschen Lied“. 


ausgeführt von 80 Sängern 
unter Mitwirkung von Frl. Hasse (Sopran) 
Herrn Beetz (Violine). 
Eintrittspreis pro Person I Ztoty.. 
Beginn des Konzerts abends 6 Uhr. 
Kassenöffnung 5 Uhr. 


jmleininielainiaininiaijninin m] G00000000 OH ̃ͥðI SCD 


Treber Nulſche 7 


Budgosaez T. 
täglich Mit neu. Ausſtattung! 


Dycgosæcz .Dworcowa 94 


weiß. 
50 gx, 


ren 


c re 


9 


* Telefon 1923. X 


Prima Oberschlesische 


Steinkohlen, Schmiedekohlen 


Mitt 22, A * 
on. 3 155 


„1  Mitronie 6, vormals Strelow Albert Lortzing. 
am 9 Donnerstag. Freitag und Freier Verkauf Mitt⸗ 
Sonnabend zum Preſſe von 1,50 A per woch an fas Deo 


entner zu haben. 83˙r 
Freitag, den 24. oo 


N Damen- Hüte Ioor wem, Sirteuf mel Anfang 8 Uhr: 1 
1 ner Möbel und Haus⸗ Der OGedanle N 


Niederschlesischen Gießereikoks  * 
Salon „ILSE“-Briketts 


Klefern - Klobenholz 


geschnitten, ofenfertig u. Kleinholz, liefert waggonweise 


| d geräte. Für die Schuls 
n 5 mein. Frau komme Drama von Andreſero, 


Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 1 ich nicht auf. 3302 tt“ 
Hypotheken-, Vertrags-. Gesell- 105 ‚Ka G S empfiehlt 8803 e en eee 
Te dene Steuersachen vsv. Bel Teilen, ustav chlaak [111 Kazimierz Seifert, Siemtratgtiege 2, |” in Jobges cee a 
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